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General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Be Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Kaiſerreiſe nach dem Süden. 

Berlin, 30. Januar. Aus Abbazia wird ge- 
meldet, daß es beſchloſſene Sache ſei, daß die 
deutſche Kaiſerin Anfang Mär; mit ihren Kindern 
zu einem längeren Aufenthalte nach der öſter⸗ 
reichiſchen Riviera kommen werde. Der Kaiſer 
wird feine Familie auf vierzehn Tage beſuchen. 
Kaiſer Franz Joſef wird auch auf zwei Tage zum 
Beſuche eintreffen, ebenſo König Humbert. Der 
deutſche Kaiſer wird auch einem großen See- 
manöver der öſterreichiſchen Flotte in den dalma- 


uniſchen Gewäſſern beiwohnen. 


Herr v. Schorlemer beim Kaiſer. 

Berlin, 30. Januar. Frhr. v. Schorlemer-Alſt 
hatte bekanntlich in voriger Woche eine Audienz 
beim Kaiſer. die „Köln. Volksztg.“ berichtet 
nun, Irhr. v. Schorlemer habe in dieſer Audienz 
eine eingehende Schüderung der Wünſche und 
Bedürfniſſe der Landwirthſchaft überhaupt und 
deſonders derſelben im Weſten gegeben. Kerr 
v. Schorlemer ſei zu dieſem Zwecke auf perſön⸗ 
lichen Wunſch des Kaiſers nach Berlin gekommen. 
Im Sinblich auf dieſe Thatſache ſcheine die geftrige 

ede des Landwirthſchaftsminiſters im Ab- 
geordnetenhauſe beſonders bedeutungsvoll. 


Berlin, 30. Januar. Der Kaiſer hat anläßlich 
feines Geburtstages auch eine Reihe von Begnadi- 
gungen vollzogen; eine wegen Gattenmordes vor 


Unfundzwanzig Jahren zu lebenslänglihem Zu 
haus | = on 


— Die von einem hatholifhen Blatte in R 


gebrachte Nachricht von ber Verlobung des 
Grafen Hoensbroech mit einer Tochter des 


efſors Harnack wird von der „Elberfelder 
Be u Erfindung erklärt, da Profeſſor 
Harnack noch gar keine Tochter im heiraths- 
fähigen Alter habe. 

— die Derſammlung von Leder- und Leder- 
waaren - Induſtriellen aus ganz Deutſchland 
gegen eine Erhöhung des Quebrachoholz-Zolles 
findet am 2. Februar ſtatt. 

— Der Centrumsabgeordnete Prinz Arenberg 
it zum Major befördert worden. 

— Der Reichskanzler hat der Handelskammer 
in Geeſtemünde auf ihre Petition wegen Aus- 
dehnung der Unfallverſicherung auf die Hochſee⸗ 
ſiſcherei mitgetheilt, daß er einer Erweiterung des 
Geſetzes der Unfallverſicherung auch auf die 
Ziſcherei nicht entgegen ſei. Mit Rückſicht auf die 
Schäden durch die letzten Degemberftürme habe 
er den Bundesrath um Beſchleunigung der Be- 
rathung bezüglich der Novelle zum unfallgeſetz 
er ſucht. 

— Der Vorſtand des deutſchen Tabahvereins 
wird am Freitag eine Berathung über den neuen 
Tabakſteuergeſetzentwurf abhalten. 

— Der auf dem Frankfurter Parteitage be- 
ſchloſſene ſocialdemohratiſche Agrarausſchuß 
wird am 10. Februar ſeine Berathungen beginnen. 


Met, 30. Januar. Der proteſtleriſche Reichs- 
tagsabgeordnete Dr. Haas, der bekanntlich im 
vorigen Herbst ſeinen Sohn in die franzöſiſche 
Militärihule von St. Enr geſchicht hat, wird 
nach Nancy überſiedeln. Er hat feine Be- 
ſitzungen in Metz bereits zum Derkauf geſtellt. 

Bern, 30. Januar. Die von den Impfgegnern 
verlangte Initiativ - Abſtimmung des Cantons 
Bern über die Beibehaltung der obligatoriſchen 
Impfung findet am 3. Februar ſtatt. Die Kerzte 
in Bern und die mediziniſche FZacultät warnen 
das Berner Polk auf das dringendſte vor der 
Abſchaffung des Impfzwanges. 


Paris, 30. Januar Der e 
| . triſche radicale 
Pariſer Abgeordnei 2 
geborben. n gefiecn 
London, 30. Januar. Die Ball 
[77 m Il .. 
meldet, der ruſſiſche Kaiſer und die een 
würden im Juni England beſuchen und fig eine 
Woche in London aufhalten. (Bekanntlich ip 
von Petersburg aus wiederholt verſichert worden, 


daß das Zarenpaar vor Ablauf des Zrauerjahres 


nicht außer Landes gehen würde. D. Red.) 
“era „Januar. Die Nachricht von einer 
Erispi an Erkrankung des Minifterpräfidenten 
ther trifft nicht zu. Er hat nur in Folge 
Erhaltung die Stimme verloren. Ein 


Petersburg, 30. Januar. Die Vertrete 


aufrecht zu erhalten. 


deutſcher Laryngologe, der ihn behandelt, hat 
Erſchlaffung der Stimmbänder conſtatirt, hält die 
Krankheit aber keineswegs für ernſt. Dem 
Patienten iſt nur Schonung und Ruhe verordnet. 


Neapel, 30. Jan. Die Studenten haben, um 
die verlangten Prüfungserleichterungen durchzu- 
ſetzen, neue Skandale inſcenirt. Ein geſtern 
vom Unterrichts miniſter in der Univerſität an- 
geſchlagenes Telegramm, in welchem die Schließung 
der Univerfität angedroht wird, wurde verbrannt; 
ebenſo wurden auf der Straße Exemplare einer 
Zeitung, welche die Ausſchreitungen der Studenten 
getadelt hatte, verbrannt. Einem aus Rom 
kommenden radicalen Abgeordneten wurde am 
Bahnhof ein lärmender Empfang bereitet. der 
Unterrichtsminiſter hat daraufhin die Univerſität 
für das laufende Univerſitätsſahr für geſchloſſen 
erklärt. 

Madrid, 30. Januar. der Senat hat den 
handelspolitiſchen modus vivendi zwiſchen den 
Dereinigten Staaten und den ſpaniſchen Antillen 
genehmigt. 

— Wegen der unverſöhnlichen Haltung einiger 
Gruppen der Kammer wird die Getreidezoll- 
debatte vorausſichtlich ohne Erfolg bleiben. Die 
Nordbahngeſellſchaft weigert ſich, die Tarife für 
Getreidetransporte herabzuſetzen. 

Soſia, 30. Jan. Gegen den früheren Polizei- 
Präfecten Luͤkanow iſt geſtern wieder und 
zwar der dritte Mordanſchlag gemacht worden. 
Der Attentäter iſt geflohen. 5 

Petersburg, 30. Januar. Bei dem Empfange 
der Gouvernements durch den Zaren war das 
Gouvernement Twer ausgeſchloſſen, weil es eine 
zu liberale Adreſſe überreicht hatte. 


er entſchloſſen ſei, das autokratiſche Pri 

Petersburg, 30. Januar. Bei dem am 31. d. Nis. 
ſtattfindenden Empfange der finanziellen, kauf- 
männiſchen und induſtriellen Notabilitäten im 
Winterpalais durch den Kaiſer werden dieſes 
Mal neben den Orthodoxen auch Juden und 
Mohamedaner beteiligt fein. 

— Der Chef der öffentlichen Arbeiten Annen- 
kom jollte bereits zu Neujahr die Abrechnung 
feines Refjorts einſchichen. Er bat damals bis 
Mär; um Auffhub, was aber der Reichs kaſſen⸗ 
controleur ablehnte. Es wurde vielmehr ſofortige 
Abrechnung verlangt. Jetzt ſollen ſich große 
unordnungen herausgeſtellt haben. 

Newyork, 30. Januar. Geſtern find dem 
Schatzamt wieder 3 Millionen Dollars Gold ent- 
nommen worden. 3 562 000 Dollars ſind zur 
Verſchiffung mit dem Dampfer „Latin“ und 
2 300 000 Dollars zur Derſchiffung mit dem 
Dampfer „Mafſeſtio“ beſtimmt. Die Goldreſerve 
des Staatsſchatzes beträgt noch 48 616 193 Dollars. 

Daſhington, 30. Januar. Eine geſtern ab- 
gehaltene Berfammlung des Finanzcomités des 
Senates zeigte keine Neigung, auf die Vor- 
ſchläge Clevelands einzugehen. die Mehrheit 
der Demokraten iſt nicht für die Ausgabe von 
Goldobligationen und ſelbſt die Republikaner 
ſcheinen nicht für Obligationen mit ſo langer 
Verfallzeit zu ſein, ſondern ſolche mit kurzer 
Verfallzeit vorzuziehen. 

Im Senat brachte der Republikaner Manderſon 
eine Reſolution ein, in welcher dem Finanz- 
comité Maßregeln zur Verbeſſerung der Lage 
empfohlen werden und man zu einigen 
Conceſſionen gegenüber den Gilberanhängern 
geneigt in. Die Refolution iſt dem Zinanzcomité 
überwieſen worden. 

Das Repräſentantenhaus hat die Bill Sprin- 
gers berathen und zu derſelben ein Amendement 
genehmigt, nach welchem die Obligationen nach 
freiem Ermeſſen der Regierung nach 10 Jahren 
zahlbar ſein ſollen. Ferner wurde die Streichung 
des Artikels beſchloſſen, weicher beftimmt, daß 
die Zölle in Gold zahlbar find. 

Wie aus Washington gemeldet wird, find 
geſtern die Verhandlungen über die Aufnahme 
einer Anleihe von 50 Millionen Dollars bereits 
eingeleitet worden. Ueber die Höhe des Zins- 
ſußes von 31/4 oder 8½ Procent wird noch 
verhandelt. 

Broohiyn, 30. Januar. Die Unruhen dauern 
fort, doch hat ſich die Lage ſchon gebeſſert; es 
fahren bereits mehr Wagen. 


——— 


aß Rio de Janeiro, 30. Januar. 
„ lagern auf den öffentlichen Plätzen, patrouilliren 
i die Straßen ab und beſchützen die Bureaux der 
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Vermehrung der engliſchen Flotte. 

London, 30. Januar. Der Zlottenbauplan der 
englifchen Marine für das kommende Jahr ver- 
langt vier erfthlaffige Kreuzer von dem verbeſſerten 
Blenheimtnpus, vier Kreuzer zweiter Klaſſe von 
einem ganz neuen Typus, zwei Kreuzer dritter 
Klaſſe, zwanzig Torpedokanonenboote und zwanzig 
Torpedojäger. Die im Bau befindlichen Schiffe 
abgerechnet, find die Koſten auf 130 Mill. MR. 
veranſchlagt. 


der Kampf um Wei-hei-mei, 

London, 30. Januar. ueber die Kämpfe bei 
Wei-hei-wei haben die Commandirenden der 
chineſiſchen Streitkräfte folgende nähere Depeſche 
veröffentlicht: Die japaniſche Flotte griff in zwei 
Divisionen um 2 Uhr Mittags an. Als die erſte 
Diviſion in Sicht kam, gaben unſere Strand- 
batterien und die Flotte Feuer. Der Feind wurde 
zurückgeſchlagen und zog ſich nordwärts zuruck · 
Aud zu Lande wurden die Japaner zurüc- 
getrieben. 


Unruhen in Braſilien. 

Rio de Janeiro, 30. Januar, Geſtern Abend 
veranftalteten die ſogenannten Jakobiner An- 
hänger des früheren Präſidenten Peixoto ftürmi- 
ſche Demonſtrationen. Die Truppen mußten in 
der Nacht unter Waffen treten. Die Polizei trieb 
die Menge aus einander. Bei dem Zuſammen⸗ 
ſtoß wurden mehrere Perſonen verwundet. Keute 
Abend wollen die Jakobiner noch ſtärker vor- 
gehen. Die Lage iſt ehr ernſt. Die Demonftration 
richtete ſich in erſter Cinie gegen das „Jor nal do 
Brafil”, welches eine Schilderung der repubiika- 
niſchen Ausſchreitungen während der Revolution 


1 


Zeitungen. Zur Unterſtützung des Militärs iſt 
Marineinfanterie herangezogen worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30. Januar. 


Liberale Theorie und agrariſche 


Praxis. 

Der neue landwirihſchaftliche Miniſter, Irhr. 
v. Kammerſtein-Loxten hat alſo geſtern im Abgeord- 
netenhauſe ſeine miniſterielle Programmrede gehal- 
ten, die über zwei Stunden in Anſpruch genommen 
hat. Der erſte Theil ſeiner Rede war, wie in 
unſeren telegraphifhen Berichten ſchon hervorge- 
hoben iſt, eine grundſätzliche DBerurtheilung der 
agrariſchen Theorien. Der neue Miniſter unter- 


ſcheidet ſich von feinem Vorgänger nur dadurch, 


daß er den öſterreichiſch-deutſchen Handelsvertrag 
als ſolchen verurtheilt — derſelbe hätte mit größerem 
Erfolge für Deutſchland abgeſchloſſen werden 
können —, daß er aber den Kandelsvertrag mit 
Rußland als eine nothwendige Conſequenz des 
erſteren betrachtet. Er erkennt — im Gegenſatz 
zu dem Agrariern — an, daß Deutſchland ſeiner 
Lage im Centrum Europas wegen eine ausichließ- 
liche Intereſſenpolitik nicht treiben kann. Er iſt 
auch nicht der Anſicht, daß die unerfreuliche 
Lage der deutſchen Candwirthſchaft durch irgend ein 
Mittel zum Beſſeren verändert werden kann. 
Nicht die deutſche Landwirthſchaft allein leidet, 
ſondern auch die Landwirthſchaft der übrigen 
Staaten und die allgemeine Depreſſion drückt 
auch auf die Induſtrie und den Handel. Um ſo 
ſchwieriger ſei es, zu einer Beſſerung beizutragen. 


Selbſtverſtändlich verſichert der Herr Miniſter, 


daß es ihm, der preußiſchen Regierung ſowohl 
wie der Reichsregierung an gutem Willen nicht 
fehle. Freilich kenne er perſöniich den Oſten nicht 
fo gut wie den Weſten, aber das Dertrauen der 
Landesvertretung werde ihm jeine Aufgabe er- 
leichtern. Es folgte dann ein Excurs, den die 
Rechte mit einem bald lauteren, bald leiſeren 
Murren begleitete. Frhr. v. Hammerſtein beſtritt, 
daß irgend ein Wirthſchaftsſyſtem die Schuld an 
der Nothlage trage. Es wäre ja nicht die erſte 
Kriſis, und auch dieſe neue werde vorübergehen. 
Der Bauernſtand ſei ſo kräftig und zähe, daß er 
das Schlimme ſchon überſtehen werde und zudem 
müſſe er des Spruches gedenken: „Im Schweiße 
deines Angeſichtes ſollſt du dein Brod eſſen.“ Der 
Großgrundbeſitz müſſe ſich mit voller Intelligenz 
ſeinem Berufe widmen, aber freilich ohne Opfer werde 
es nicht gehen. Der Miniſter ging nach dieſer Ein- 
leitung zu der Frage der ſog. „kleineren Mittel“ 
über. Zunächſt zählte er auf, was bisher ſchon 
zur Beſſerung der Lage der Landwirthſchaft ge- 
ſchehen ſei. Die Reform der directen Steuern in 
Preußen habe die Landwirthſchaft um 50—60 
Millionen jährlich entlaſtet, worin der Minifter 
eine Erleichterung der Production zu ſehen glaubte. 
Die Aufhebung der lex Huene ſei um ſo gerecht- 
fertigter, als die Kreiſe die Einnahmen aus der- 
ſelben nicht zweckentſprechend verwendet, groß- 
arlige Kreishäuſer gebaut hätten. Der Miniſter 


Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten“ 2 Mk., durch die Poſt 


ht hatte, dann aber auch gegen die Re. 
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Die Truppen landwirthſchaftlichen 


hält den Ausbau des Kanalnetzes für unerläßlich 
Auch er will die Betheiligten zu Beiträgen heran- 
jiehen, aber der Dortmund-Rheinkanal ſowohl 
wie der Mittellandkanal ſeien durchaus im 
agrariſchen Intereſſe. In der nächſten Seſſion 
würden beide wieder vorgelegt werden. 
Die Verbindung ider Waſſerſtraßen und Kanäle 
des Weſtens mi dem Dften ſei unerläßlich. Er 
kam dann auf die Eifenbahnnpolitik. Die im Etat 
eingeſtellten Mittel zur Unterſtützung von Klein- 
bahnen müßten dauernd gewährt und vielleicht 
noch erhöht werden. Irhr. v. Kammerſtein er- 
klärte, er ſei principiell ein Freund der — Staffel - 
tarife im weiteſten Umfange, für den Verkehr 
zwiſchen dem Oſten und Weſten ſowohl, wie für 
den zwiſchen Norden und Süden — eine Er- 
klärung, welche die Linke mit lebhaftem Beifall 
begrüßte. Dann berührte er die Fragen der 
inneren Coloniſation, von deren Löſung er er- 
wartet, daß nicht nur der geſammte Fleiſchbedarf, 
ſondern auch der ganze Getreidebedarf im In- 
lande gedeckt werden könne — fobald die Land- 
wirthſchaft wieder lohnend werde. 

Hier fing die Rechte an, warm zu werden. 
Natürlich, fuhr er fort, muß das Reich das Mög- 
liche thun, die Einſchleppung von Diehſeuchen zu 
verhüten. (Lebhafter Beifall rechts.) Nachdem er 
den Werth der Genoſſenſchaftsbildung betont, er- 
klärte er, in dieſer Seſſion noch werde dem 
Reichstage ein neues Zuckerſteuer- und eine 


Novelle zum Branntweinſteuergeſetz zugehen und 


unter rauſchendem Beifall auf der Rechten und 
Heiterkeit auf der Linken erklärte Frhr. von 
Hammerftein, kein Geſetz ſei työrichter geweſen, 
als das Icherfteuergeje von 18911 

Was er will, iſt Folgendes: Die Verbrauchs 
ſteuer ſoll erhöht, daneben noch eine Betriebs- 
ſteuer mit ſteigender Skala für die großen Zucker⸗ 
fabriken eingeführt werden, um namentlich die 
Production der großen Fabriken einzuſchräntzen, 
außerdem ſollen die Melaffefabriken höher be- 
ſteuert und, last not least, die Ausfuhrprämien 
erhöht werden! Ebenſo verlockend für die Agrarier 
war das, was der Miniſter über 
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n Mailhraumfteuer nur von 
Betrieben erhoben und 
eine Betriebsſteuer mit ſteigender Skala für 


die großen Brennereien eingeführt werden u. ſ. w. 


u. ſ. w. Die Reform des Erbrechts 
Derſchuldung ift feiner Anſicht eine 1 . 
leicht könnte es kommen, daß die Operation ge⸗ 
lingt, der Patient aber ſterbe. Die Lorſchlage 
zur Hebung der Getreidepreiſe beurtheilt der 
Minifter ſehr kühl. Die Einführung des Mono- 
pols widerſpreche den Kandelsverträgen nicht; 
wohl aber die übrigen Vorſchläge; die Frage 
werde im Staatsrath genau geprüft werden. Er 
wollte nicht geradezu erklären, daß die Regierung 
den Antrag Kanitz ablehne; ſie werde denſelben, 
falls er im Reichstage angenommen werde, jorg- 
fältig prüfen; vielleicht werde in demſelden etwas 
Brauchbares gefunden! Obendrein ift der 
Miniſter kein Gegner des Bimetallismus, d. h. 
der Geldverſchlechterung; aber Deutſchland könne 
auf dieſem Wege nicht allein vorgehen! Zum 
Schluß verſicherte der Miniſter, die Regierung 
werde alles thun, was fie könne und empfahl 
den Agrariern — Selbſthilfe. 

Alles in Allem: die Regierung hofft, die 
Agrarier mit den Liebesgaben für die Zucker- 
fabrikanten und die Branntweinbrenner zu- 
friedenzuſtellen. Sie dürfte ſich aber irren. 

* 


Preßſtimmen über Hammerſteins Debut. 

Die „Nationalliberale Correſpondenz“ bemerkt 
u. a. zu der Rede des neuen Landwirthſchafts- 
miniſters: 

„Man hat es hier mit einer Principien- 
erklärung und einem Actionsprogramm zugleich 
zu thun. Eine große Zahl von Einzelfragen, 
auf die ſich der Miniſter gleichſam im Vorbei- 

ehen einließ, erſchweren allerdings die Ueber- 

ſichllichheit. Läßt man dieſelben jedoch bei Seite, 
o bleiben neben den jelbftverjtändlichen Der- 
icherungen des Wohlwollens und der Theil- 
nahme für die bedrückten Exiſtenzen fachlich 
werthvolle Grundlinien eines Programms be— 
ſtehen, dem die Conſervativen mindeſtens ebenſo 
freundliche Aufnahme hätten gewähren dürfen, 
wie die Mitte des Kauſes und die National- 
liberalen fie gewährten. ... Es iſt nach dieſen 
weit enigegenkommenden Erklärungen kaum 
verſtändlich, daß die Conſervativen den Miniſter 
ohne allen Beifall enden ließen. 

Dieſen Beifall holt die „Kreuf-Zeitung“ nach. 
Es wird uns darüber gemeldet: 

Berlin, 30, Januar. (Telegramm.) Die „Kreuz- 
zeſtung“ ſchreibt zur geſtrigen Rede des Land; 
wirthſchaftsminiſters: Der Miniſter hat manche 
Wendungen und eine ftarke Tonart gebraucht, 
wie wir fie früher, beſonders im Reichstag, vom 
Bundesrathstiih zu hören gewohnt waren. 
Außerdem hat er aber auch Anſichten entwickelt. 
denen wir allen Beifall zollen können und 
deren Confequenz die Erfüllung mancher Wünſche 
bedeutet, welche die Conſervativen oft aus- 
geſprochen haben, die Regierung aber ale — 
erfüllbar bei Seite geſchoben hat. rn FR 
Antrages Kanitz hat der Minifter 838 lei. 
angegeben, daß der Antrag unannehm 
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gat vielmehr geſagt, er werde ihn ſorgfältig 
prüfen. Mehr kann man in dem jetzigen Gta- 
dium der Angelegenheit von einem preußlſchen 
Miniſter nicht verlangen. 


* 
„Thö richt.“ 

vie Bemerkung „thöricht“, die geſtern der 
Minifter Herr v. Hammerſtein über ein Reichs- 
geſetz, das Zuckerſteuergeſez vom Jahre 1891, 
machte, wird wohl im Reichstage nicht ohne 
Wiederhall bleiben. Es dürfte noch nicht da- 
geweſen ſein, daß der Miniſter eines Einzelſtaates 
eine ſolche Kritik an Maßnahmen der Bundes- 
regierungen, die im Einvernehmen mit der Reichs- 
tagsmehrheit durchgeführt werden follen, übt. 
So ſcharf darf ſich kein Blatt zu äußern wagen, 
eine Anklage wegen Verächtlichmachung von 
Staatseinrichtungen wäre ihm ziemlich ſicher. 
Die Frage, ob das Prämienſyſtem wieder einge ⸗ 
führt werden ſoll, kann freilich nicht von Kerrn 
v. Hammerftein allein entſchieden werden; der 
Reichstag wird wohl nicht ſo leicht dafür zu 
daben jein, feinen vor vier Jahren gefahten Be- 
ſchluß umzuſtoßen. 


Das neue Zuckerſteuergeſegh. 


Wie die „Nat.-Lib. Corr.“ hört, iſt der vom 
Abg. Dr. Paaſche in Ausſicht geſtellte Initiativ- 
Seſetzentwurf zur Aenderung des Zuckerſteuer - 
geſetzes bereits unterm 24. Januar je einigen 
Mitgliedern der beiden conſervativen Fractionen 
und der Centrumsfraction behufs Gewinnung 
von Unterſchriſten behändigt worden und dürſte 
in wenigen Tagen im Reichstage eingebracht 
werden. der Entwurf will die Zuckerſteuer 
(Derbrauchsabgabe) auf 24 Mk, von 100 Kilogr. 
Nettogewicht feſtſezen, daneben eine (Fabrik-) 
Betriebsabgabe von allen Jabriken erheben, die 
mehr als 20000 Metercentner erzeugen, und 
zwar von den darüber hinaus erzeugten 

erſten 5000 Meterctr. 10 Pf. pro Meterctr 

5 000—10 000 20 „ i 


— 0 2 

10 000 —15 000 „ rc te 

20 000 — 25 000 „ . Pr 

25 000—30 000 ” 60 „ „ Pr} 

35 000—40 000 — 100 „ — 
u. ſ. w. von je 5000 Metercentnern je 20 Pt. 


Betriebsabgabe mehr pro Metercentner. Die 
Belaſtung fteigt alſo, von dem (abgabefreien) 
Erzeugniß der erſten 20000 Metercentner 
angefangen, in ſechs Stufen Ad 5000 um je 
Pf., von da ab, alſo bei einer Pro- 
duction über 50000 hinaus, um je 20 Pf. pro 
5000 Metercentner. — Der Eingangszoll ſoll 42 
Mark für 100 Kilogramm betragen, — Don der 
erhöhten Derbrauchsabgabe (24, bisher 18 Mz.) 
follen 6 Nu., die Betriebsabgabe ſoll vollſtändig 
und von den Einnahmen aus der bisherigen 
Betriebsabgabe ſollen bis ju höchſtens 10 Mill. 
einem Prämienfonds zugeführt werden, aus 
welchem für ausgeführten Zucker in Klaſſe a 
4 Mk., in Klaſſe b 5 Mk., in Klaſſe e 4 Mk. 
60 Pf. Prämien erſtattet werden ſollen. 

Wie aus den geſtrigen Erklärungen des Land- 
wirthſchaftsminiſters im Abgeordnetenhauſe hervor- 
gebt, hat derſelbe die hier entwickelten Bor ſchläge 
ziemlich im vollen Umfange zuftimmend 


und 


In mußgebenden Kreiſen hat die Veröffentlichung 
der kalſerlichen Gnadenerlaſſe durch den „Dor. 
wärts“, ehe fie durch den „Reichsanz.“ bekannt 
gegeben, böſes Blut gemacht. Es wird uns heute 
bierzu berichtet: 

Berlin, 30. Jan. (Telegr.) Die letzten vorzeitigen 
Beröffentlihungen des „Vorwärts“ beſchäftigen 
die politiſchen Behörden aufs eifrigſte. Man 
ſucht zu ermitteln, an welcher amtlichen Durch- 
gangsſtelle, ob bei irgend einer Centralabtheilung 
oder in der druckerei des „Neichsanzeigers“ der 
begangene Dertrauensbruch geſchehen iſt. Bis 
etzt ift die Unterſuchung ergebnißlos verlaufen, 
was für die Behörde um ſo peinlicher iſt, als 
der Kaiſer, von dem unliebſamen Ereigniß bis 
in alle Einzelheiten unterrichtet, den Wunſch aus- 
geſprochen hat, daß der Schuldige ermittelt werden 
fol. Dan zweifelt dem „Cokhal-Anzeig.“ zufolge 
in amtlichen Kreiſen, daß der Thäter in den 
Reihen der Subalternbeamten oder Arbeiter 
zu ſuchen iſt. Manche Umſtände ſprechen viel- 
mehr dafür, daß er in viel höheren Kreiſen zu 
fuhen und daß hier dieſelbe Hand im Spiele ift, 
die ſchon öfter intime Gehelmniſſe der Acten- 
mappen öffentlich preisgegeben hat. 

Dieſe letztere Anfiht über die Urheberſchaft 
theilt unſer Berliner h.-Correſpondent nicht. Der- 
ſelbe ſchreibt vielmehr: 

„Wir haben guten Grund zu der Annahme, 
daß das ſocialdemokratiſche Centralorgan ſeine 
geheimen Actenſtücke faſt auschließlich aus den 
Areiſen der Setzer und Drucker empfangen hat. 
Ein Unterbeamter würde feine ganze Exiſtem auf 
das Spiel ſetzen, wenn feine Derrätherei an's 
Tageslicht käme, ein „Schriftſetzer-Genoſſe“ riskirt 
aber nichts; für ihn giebt es ja immer noch einen 
Poſten in der ſoctaldemokratiſchen Preſſe. Jeden- 
falls wird auch nach dieſer Richtung die Unter- 
fuhung ausgedehnt werden. die Setzer der 
„Nordd. Allg. 31g.“ und des „Reichsanzeigers“ 
haben ſchon öfters ihre ſocialdemokratiſche Ge- 
finnung, u. a. bei dem Bier boncott, bekundet. 

Die Dermuthung liegt nahe, daß die Frage er- 
wogen werden wird, den Druck des „Reichs- 
anzeigers“, der gegenwärtig von der „Nord- 
deutſchen Buchdruckerei und Derlagsanſtalt“ her- 

eſtellt wird, in Zukunft der Neichsdruckerei u 

bertragen. 


Die Bauausführungen der Eiſenbahn⸗ 
ö Verwaltung. 

Nach der dem Abgeordnetenhaufe zugegangenen 
ueberſicht der Bauaus führungen und Beſchaffungen 
der Eiſenbahnverwallung war von den fur dieſe 
Zwecke durch beſondere Geſetze bewilligten Be- 
trägen Ende Geptember 1894 noch ein Beſtand 
von 390 780 020,37 Mk. vorhanden, von den Be- 
5 durch das Extraordinarium des Etats 
87 295 703,29 Mu. und von den Beträgen für die 
Bauten und Beschaffungen für Rechnung des Bau- 
fonds der verſtaatlichten Eiſenbahnen 6030 636.74 
N., jo daß zu dem angegebenen Zeupunkt zur 
Berjügen” weren 434 106 360,40 N 
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Botihafterempfang bei Faure. 

Der Präfident Felix Faure empfing heute Nadı- 
mittag die Mitglieder des diplomatiſchen Corps; 
jedem Botfchafter und jedem Geſandten wurden 
die militäriſchen Ehren erwieſen. Der Präſident 
war von dem Civil und Militärftaate umgeben; 
auch der Miniſter des Auswärtigen KHanotaux 
wohnte dem Empfange bel. der Nuntius Migr, 
Ferrata ſtellte dem Präſidenten die Geſandten 
vor und hielt eine Anſprache, in welcher er den 
Präſidenten zu ſeiner Wahl beglückwünſchte und 
hinzufügte, in des Präſidenten Namen, welcher 
Frankreich an ein Leben von Ehre uud Arbeit 
erinnere, erbliche es ein Derſprechen und die 
Garantie einer langen Zukunft von Sicher- 
heit, Wohlergehen und Frieden. dieſe Hoff- 
nungen ſtimmten zu ſehr überein mit den 
Beſtrebungen aller Regierungen, mit den 
allgemeinen Intereſſen der Civiliſation, als 
daß das diplomatiſche Corps nicht das Bedürfniß 
fühlte, fi denſelben anzuschließen. Der Nuntius 
beendete die Aniprade, indem er die Wünſche 
und die Sympathien aller Souveräne zum Aus- 
druck brachte. Der Präſident Faure ſprach jeinen 
Dank aus und bemerkte in ſeiner Erwiderung, 
daß er in der hohen Stellung, zu der ihn das 
Dertrauen einer arbeitfamen und friedliebenden 
Nation berufen, ſich beſtireben werde, die guten 
Beziehungen, welche Frankreich zu den anderen 
Mächten unterhält, aufrechtzuhalten und zu ent- 
wickeln. Hierauf wurde das diplomatiſche Corps 
dem Präſidenten der Republik vorgeitellt, welcher 
ſich mit jedem Mitgliede deſſelben freundlichſt 
unterhielt. Auch beim Verlaſſen des Elyſee 
wurden den Botſchaftern und Gejandten die 
militäriſchen Ehren erwieſen. 


Prehflimmen über Jaures Volſchaft. 

Alle gemäßigten Blätter in Paris billigen rück- 
haltlos die Botſchaft des Präſidenten. Die Organe 
der Oppoſition erklären fie als ein farbloſes 
Schriſtſtück und beklagen ebenſo, daß die Er⸗ 
klärungen Ribots ungenügend ſeien. Mehrere 
Blätter aber, beſonders die „Petite Republique“, 
erklären, es wäre undenkbar, ſich fireng gegen 
eine Regierung zu zeigen, die in der Amneftie- 
frage die Initiative ergriffen habe. Die gemäßigten 
Zeitungen fragen, ob es klug ſei, Gegner ent- 
waffnen zu wollen, welche die Waffen nie nieder- 
legen. Die conjervativen Blätter erklären, die 
Amneſtie ſei ein erfreulicher Anfang der Regie- 
rung Faures. Ohne Zweifel könne die Maßregel 
zur Beſchwichtigung der revolutionären Umtriebe 
und des Haſſes beitragen. 


Kampf am Ubangi-Uelle. 

Wie aus Antwerpen berichtet wird, veröſſentlicht 
das Blatt „Opinion“ Auszüge aus einem Privat- 
briefe vom 17. Dezember 1894, in welchem über 
ein Zuſammentrefſſen am Ubangi-Uelle zwiſchen 
Negern, die von Belgiern geführt wurden, und 
Franzoſen berichtet wird. Auf beiden Seiten 
ſollen zahlreiche Berluſte an Zodien geweſen ſein. 
Das Blatt glaubt, daß die erwähnte Nachricht der 
Wiederhall derjenigen ſei, die bereits vom Congo- 
ſtaat dementirt wurde. 


Deutſchland. 


Berlin, 29. Januar. Profeſſor 
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vorgehen werde, da 9 für jeine 
ſchweren fahlihen Beleidigungen im Reichstage 
gerichtlich unverantwortlich ſei. 

* (Centrum und Antrag Kanitz.] Wenn das 
Centrum, wie die „Germania“ andeutet, den 
Wunſch hat, den Antrag Kanitz ſobald als möglich 
zur Beraihung zu bringen, fo wird der Hinweis 
der „Nordd. Allg. 31g.“ daß zunächſt der Staats- 
rath ſich über die Zuläſſigkeit des Antrages aus- 
ſprechen ſolle, nur Oel in's Feuer gießen. Das 
Verſteckenſpiel in diefer Frage iſt ganz unver- 
ſtändlich. Ein Antrag des Centrums in der be- 
zeichneten Richtung wird ohne Zweifel die Zu- 
ſtimmung der gejammten Linken finden. 

* (Ein Candidat der „Ordnungsparteien“.] 
Zu der bevorſtehenden Reichstagserſatzwahl in 
Eſchwege- Schmalkalden find bekanntlichals Candi- 
daten aufgeſtellt: der ſocialdemokratiſche Redacteur 
Huhn, der freiſinnige Proſeſſor Stengel, der 
mitielparteiliche Dr. Peters und der antijemitiiche 
Pfarrer Iskraut. Fur letzteren treten die Anti- 
ſemiten, die Conſervativen und der Bund der 
Landwirthe ein. In ihren Aufrufen und Flug- 
blättern wird Ishraut als der geeignetfte Candioat 
der „Ordnungsparteien!“ gegen den Umjturz 
empfoglen. dem gegenüber jei zur Charakieri- 
ſirung dieſes Mannes Folgendes angeführt: Herr 
Iskraut ſagte im vorigen Jahre in einer Der- 
ſammlung zu Bittenfeld wörtlich: 

„Wenn Sie ſchon einmal bei einer Stichwahl 
vor der Entſcheidung ſtehen, einen Freiſinnigen 
oder einen Socialdemokraten zu wählen, dann, 
meine verehrten Arbeiter, wahlen Sie unter 
keinen Umſtänden einen Freisinnigen, jondern 
geben Sie ihre Stimme dem Socialdemokraten“. 

Und in einer Derfammlung zu Heimſtadt äußerte er: 

„6 bis 8 ſocialdemokratiſche Abgeoron.te im 
Reichstag mehr iſt nicht ein ſo großes Unglück, 
als wie ein nationalliberaler“. 

Dieſe Reminifcenz bedarf keines Commentars. 

* (Gemwerkverein und Spar- und Bauverein. 
Nach mehrfachen Berathungen über die Woh- 
nungsfrage ftimmte der Centralrath der Deuiſchen 
Gewerkvereine folgendem Antrag des Anwaltes 
Dr. Max Hirſch zu: 

„Der Centralrath empfiehlt den Berliner 
Genoſſen zur Erlangung geſunder, behaglicher 
und der Preisſteigerung nicht unterworfener 
Wohnungen auf genofjenfnaftlihem Wege in 
erſter Reihe den Anſchluß an den Berliner 
Spar- und Bauverein, welcher bereit iſt, den 
Gewerkvereinsmitgliedern eine angemeſſene 
Dertretung in feinem Vorſtand und Aufſichts- 
rath zu bewilligen.“ 

Bei der rein genoſſenſchaftlichen Grundlage 
dieſer Baugenoſſenſchaft kann den Arbeitern der 
Anſchluß in der That nur dringend angerathen 
werden. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 29. Januar. In den galizifhen Bezirken 
Stanis lau und Czortkom iſt die Cholera gänzlich 
erloſchen. Gemäß der Dresdener Convention 
werden die genannten Bezirke deshalb nicht mehr 
als Seuchenheerde angeſehen. * 

Innsbruck, 29. Januar. Landtag. Da die 
italieniſchen Abgeordneten nach Ablauf der 
geſetzlicen zriſt nicht im Candiage erſchienen find, 


wurden dieſelben heute Ihrer Mandate für ver- | 
uns der Gomponift bietet. Mehrere derſelben find 


| Altemühle im Schnee ſtecken und das gleiche 
Schic 2 der Ir auf der ecke 


nachläßt. : 8 i 
Der zweite hinterpommerſche Frühzug, welcher 


luſtig erklärt. (W. T.) 
Belgien. 
Brüflel, 29. Januar. Da De Lankſheere feine 
Demiſſion als Präſident der Repräfentanten- 
kammer aufrecht erhält, hat die Rechte in einer 


heute Dormittag abgehaltenen Berfammlung 
Beernaert bewogen, die Kammerpräſidentſcgaft 
anzunehmen. 


Lüttich. 29. Januar. Den Beamten des Be- 
richtshofes, vor dem der Anarchiſtenprozeß an- 
hängig ift, find von den Anarchiſten Drohbriefe 
zugeſchickt worden. (W. T. 

Rußland. N 

Petersburg, 29. Januar. Heute wurde eine 
Ordre des Artegsminifters veröffentlicht betreffend 
die Einführung von in Rußland ausgearbeiteten 
Muftern für dreilinige Büchſen (Modell 1891) 
und für Ceſchütze der Feld-, Berg-, Jeſtungs-, 
Belagerungs- und Ufer-Artillerie, bei denen rauch - 
loſes pulver zur Verwendung kommt. (W. T.) 

8 : A. b. Tg. 
EF eo Danzig, 30. Januar 10 
Wetterausſichten für Donnerstag, 31. Januar, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchand: 

Wolkig mit Sonnenſchein, Froſt. Lebhafte 
Winde; Schneefälle. 

Für Freitag, 1. Februar: 

Ziemlich klar, rauher, lebhafter Wind; Schnee- 
älle. 

g Für Sonnabend, 2. Jebruar: - 

Wolkig, veränderlich, wärmer. Niederichläge; 
ftarker Wind. 


» Gchneefturm.] Seit geftern Abend tobt bei 
hohem Barometerſtande ein mächtiger Sturm aus 
Nordoſt, der im Freien überall den Schnee auf- 
gewirbelt und durch Verwehungen dem Derkehr 
große Hinderniſſe bereitet hat, fo vornehmlich 
auf den Landſtraßen und den Schienenwegen. 
der heutige Berliner Nacht-Schnellzug erreichte 
erſt mit einſtündiger Derſpätung dirſchau. Die 
Paſſagiere und Poſtſachen nach Danzig wurden 
mit Zug 112 von Dirjhau weiterbefördert und 
trafen erſt 9 Uhr 50 Min. hier ein, die Berliner 
Poſtſachen konnten in Folge deſſen erſt gegen 
11 Uhr zur Ausgabe gelangen. Das Haupt- 
hinderniß war auf der Strecke Konitz-Dirſchau. 

Der heutige Frühzug von Neuſtadt ift mit einer 
Stunde Verſpätung in Danzig angelangt. Eine 
Hilfsmaſchine, die von Danzig in der Richtung 
nach Neuſtadt um 5½ * 5 abgeſandt worden 
war, lag noch Morgens Uhr kurz vor dem 
Bahnhof Oliva im Schnee. Auch auf der Chauſſee- 
ſtreche Neuſtadt-Danzig find arge Schneever⸗ 
wehungen vorhanden. Bei Steinfließ waren ca. 
8 mit Milch und Torf beladene Schlitten ſtecken 
geblieben, einer derſelben dabei umgekippt. 

Der um 8 Uhr Morgens von Neufahrwaſſer 
kommende Zug erlitt eine Derſpätung von 
20 Minuten, weil er gegen den Schnee und den 
ihm widrigen Wind anzukämpfen hatte, 

Der Carthouſer ebenſo wie der Berenter Zug 
trafen nur mit geringer Berfpätung ein. Schlimmer 
erging es den hier nach den beiden Strecken zu 
abgehenden Zügen. der 6 Uhr 13 Minuten-Zug 
blieb auf der Strecke Prauſt-Carthaus kurz vor 


ernt! 
. 1 


diefelben frei zu machen. was man in einigen 
Stunden zu ermöglichen hofft, falls der Wind 


um 9 Uhr 25 Min. auf dem Kohethorbahnhofe 
ankommen ſollte, blieb zwiſchen Zoppot und 
Oliva im Schnee ſtechen; Herr Regierungs- Bau- 
rath Sprenger hatte ſich ſchon Morgens auf die 
Strecke Danzig-Zoppot begeben, um bei Ver- 
kehrsftörungen die nöthigen Vorkehrungen per- 
ſönlich zu leiten. Mittels einer Cocomotive und 
einer ſogenannten Schneepflugmaſchine fuhr er 
dem zwiſchen Zoppot und Oliva ſtecken gebliebenen 
Zuge entgegen, dieſe Maſchinen blieben aber 
ebenfalls vor Oliva im Schnee ſtecken, ſo daß 
nun beide Geleiſe geſperrt und Mittags noch nicht! 
frei gelegt waren, trotzdem eifrig an der Frei- 
legung und Ausgrabung der Maſchinen gearbeitet 
wurde. Sollte übrigens der Sturm in dieſer 
heftigen Art fortwüthen, ſo befürchtet man noch 
weitere Derkehrsſtörungen. Auf der Danjig- 
Königsberger gegen den Nordoſtwind mehr ge- 
ſchützten Strecke find Störungen bisher nicht ge- 
meldet. 

Die chauſſirten Poſtſtraßen nach Schidlitz ſowie 
nach Wotzlaff waren ebenfalls ſchon geſtern Abend 
ſtark verweht, jo daß Derſpätungen der Cariol- 
poſten eintraten. Namenilich auf der Straße 
nach Wotzlaff lag ſtelenweiſe mehrere Fuß tiefer 
loſer Schnee aufgeweht. 

In der großen Allee, ſo weit dieſelbe auf der 
öſtlichen Seite nicht durch unmittelbares Angrenzen 
von Kirchhöfen und des Weichbrodt'ſchen Etabliſſe⸗ 
ments geſchutzt iſt, hat der Nor doſtwind die 
Pferdebahngeleiſe jo ſtark mit Schnee verweht, 
daß das Schneeſchaufeln der Arbeiter nur wenig 
nützte und die kaum ſchneefrei gemachten Stellen 
wenige Minuten ſpäter wieder dick voll Schnee 
lagen. Es konnten daher nur kleine Wagen 
fahren und auch dieſe mußten, um fortzukommen, 
von ſe vier Pferden gezogen werden. 

Auch in den Straßen unferer Stadi hat der 
heftige Sturm Berkehrsftörungen hervorgerufen. 
Auf einzelnen Straßen war der Schnee vollſtändig 
weggefegt und die Steine kammen zum Vorſchein, 
ſo daß die Schlittenfahrzeuge insbeſondere bei den 
Ueberfahrten über die Pferdeeiſenbahngeleiſe 
ſtecken blieben und das Weiterfahren der Pferde- 
bahn und dadurch den ganzen Verkehr längere 
Zeit hemmten. 


* [Bon der Weichſel.] An der unteren Weichſel 
iſt die Situation heute ſiemlich unverändert. Die 
Danziger Weichſel ift feſt zugefroren. Ein Auf- 
bruch iſt zur Zeit wegen des Sturmes und Jroſtes 
nicht räthlich; die Eisbrechdampfer ſind deshalb 
in den Plehnendorfer Hafen gegangen. Der 
Waſſerſtand fällt überall. Auf der unteren Nogat 
iſt der Laſtwagenvernehr über die Eis decke 
wiederhergeſtellt. 

Aus Thorn meldet uns ein Privattelegramm 
von heute Mittag: Weichſel auf 1,44 Meter ge- 
fallen. Eisgang nur in der linken Stromhälſte. 

* (Gtadtiheater.] Zum Benefiz für die ver- 
dienſtvolle Sängerin und Opernſoubrette Fräul. 
Katharina Gaedler findet Freitag die erſte Auf- 
führung der erft vor ca. zwei Jahren componirten 
Zeller'ſchen Operette: „Der Oberſteiger“ ftatt, 
Das Textbuch hat dem Componiſten reichlich Ge- 
legenheit gebolen, Lieder, Arien, Couplets und 
Cböre anzubringen. Es find obrengefällige Me- 
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todien, reizende Walzer, flotte Märſche, welche 


aus Concerten bereits bekannt. Eine ganze An- 
zahl mehrſtimmiger Sätze und Chöre bewegen [id 
im Stil der komiſchen Oper. Die Operette wird 
mit neuen Coſtümen und Decorationen ausge- 
ſtattet ſein. 

* [Der Klaviergigant Noſenthall gab geſtern 
Abend im Apolloſaale ſein zweites Concert. Wie 
zu erwarten, war derſelbe dicht beſetzt und wie 
ein brauſender Sturm erhob ſich nach jeder 
Nummer des allerdings etwas bunten Programms 
der frenetifche Beifall der mehr als enthufia- mirten 
Zuhörermenge. Nähere Beſprechung der im Punkte 
der Dirtuofität wieder geradezu phänomenalen 
Leiſtungen Roſenthals muß wegen Raummangels 
einer Ipäteren Nummer vorbehalten bleiben. 

[Eiswachdienſt.] Der für die ſämmtlichen 
Herren Beamten der hiefigen königl. Stromoau- 
Direction jeit einigen Tagen angeordnete Eiswach⸗ 
Tages- und Nachtdienſt iſt jeit geſtern wieder auf- 
gehoben worden. 

* [Berfonalien beim Militär.] Dr. Aannenberg, 
Ober⸗Stabsarzt I. Klaſſe und Regts-Arzt vom Inf. 
Regt. Nr. 41, iſt als Garniſon-Arzt nach Graudenz, 
unter gleichzeitiger Beauftragung mit Wahrnenmung 
der bivifionsärztlichen Functionen bei der 35. Dip. 
verſetzt; die Stabs- und Bats.-Aerjte Dr. Boldt vom 
2. Bat. des Gren.-Regts. König Friedrich I., zum 
3. Bat. des 1. hanfeat. Inf.-Regts. Nr. 75, Dr. Steuber 
vom Züf.-Bat. des Gren.-Reats, König Friedrich l. zum 
2. Bat. deſſelben Regts., Dr. Abeſſer vom 3. Bat. 
des Inf. Regts. Nr. 141, zum Füf.-Bat. des Gren. Ngts. 
König Friedrich J. Nr. 5 verſeizt; Dr. Schondor ff. 
Ober⸗Stabsarzt I. Klaſſe und Garn.-Arit in Graudenz, 
mit Penſivn und feiner bisherigen Uniform der Ab- 
ſchied bewilligt. Fabian, Aſſiſtenzarft I. Klaſſe vom 
Gcen.-Pegt. König Friedrich I. zum Stabs- und 
Bats.-Arzt des 3. Bats. des Inf.-Negts. Nr. 141, 
Kranz, vom Fußert.-Reg. Nr. 11, zum Stabsarft des 
Militär-Knaben-Erziehungsinſtituts in Annaburg er- 
nannt; der Affiitenzarzt 1. Klaſſe Dr. Nion vom Inf. 
Reg. Nr. 18 zum Grenadier - Reg. König Friedrich I. 
verſetzt; die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr. Wanne vom 
r Schlawe und Zielinski vom Land- 
wehrbezirk Konitz find zu Stabsärzten, der Unterarzt 
Dr. Meyer vom Candwehrbezirk Danzig zum Alfiitenz- 
arzt 2. Klaſſe ernannt. Bender, Juſtizrath, Garniſon- 
Auditeur in Königsberg (früher in Danzig), die nach- 
geſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte zum 1. 3e- 
bruar mit Penſion in Gnaden ertheilt. 

Unfall.] In Folge des gegen Mittag wieder zu- 
nehmenden Sturmes fielen gegen 1 Uhr vom Dache 
des Rathhaufes 3 Dachpfannen auf das Trottoir, ohne 
glücklicher Weiſe Unheil anzurichten. Die Paſſage an 
der betreffenden Stelle wurde ſchleunigſt abgesperrt. 

* [Derjudite Unterſchlagung. ] Im November v. J. 
erſchten bei einem Fleiſchermeiſter in der Breitgaſſe 
eine junge Dame, welche ſich als Frau Lieutenant B. 
vorſtellte und eine große Menge Fleiſchwaaren aus- 
ſuchte, die nach ihrer Wohnung geſchickt werden ſollten. 
Dem Fleiſchermeiſter ſchien die Sache nicht geheuer 
und unterließ die Sendung Fleiſchwaaren. Am anderen 
Tage kam ganz entrüſtet die junge Dame wieder zu 
dem Zleifhermeifter und beſtellte, da die Fleiſchwaaren 
nicht angekommen, den Auftrag ab. Geſtern wurde 
die junge Dame als die Tochter eines hieſigen Schuh- 
Vlad bie 25 . verhaftet. Die Inhaftirte 
geitand die That ein und wurde a 
ae demnächſt aus der 

[Schöffengericht.] Der Arbeiter Anton Dirks aus 
Ohra wurde heute wegen Mißhandlung und Bedrohung 
einer alten Frau von dem bezeichneten Gericht zu drei 
Jahren Gefängniß verurtheilt. Dergleichen ergielt der 
Commis Paul Chimielecki von hier eine Geldftrafe von 
20 Mk., weil ne Militärpatrouille. welche einen 
{ 0 nach feiner Urlaubskarte 
rund beleidigt er 
(Weiteres in der Beilage) 


Letzte Telegramme. 
Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
(Telegraphiſcher Bericht.) 
O Berlin, 30. Januar. 
Das Abgeordnetenhaus war bei der heute fort- 


geſetzten Etatsberathung wieder ſehr gut beſucht; 
die Tribünen waren ſogar überfüllt. 


8. Sitzung vom 30. Januar. 
11 uhr. 


Abg. Richter (freif. Dolksp.): Ich kann mich 
nur freuen, daß der Landwirthſchaftsminimer 
geſtern eine Programmrede gehalten hat; es be- 
kundet das Derſtand für parlamentariſche Formen. 
Ich kann nur wünſchen, daß alle Miniſter, auch 
Herr v. Köller, die Fülle ihrer Gedanken hier in 
einer Rede klar legen wollten. (Heiteraen.) Herr 
v. Puttkamer-Plauth hat geftern gejagt, die Einne 
habe kein Herz für die Landwirthſchaff. Das muß 
ich als eine ungebührliche Verdächtigung zurück- 
weiſen. Heute will ich mich nur mit den Aus- 
fünrungen des Herrn Landwirthſchaftsminiſters 
beſchäfügen. Der Herr Miniſter unter ſchied zwiſchen 
Landwisthpſchaft im Diten und im Weiten; richtiger 
ſollte man unterſcheiden zwiſchen Landwirthſcaft. 
die Viehzucht und ſolcher, die Getreidebau treibt. 
Das Sinken der KRübenpreiſe bedeutet noch 
keine Kriſis für die Land wirthſchaft in 
Gegenden, wo kein Kübenbau getrieben 
Jür die niedrigen Ruben- und 
Getreidepreife fit die Urſache die außerordentlich 
gunſtige Ernte des letzten Jahres in der ganzen 
Culturwelt; das ift aber nur eine vor uber- 
gehende Erſcheinung. Bei weniger günftigen Ernten 
heben ſich naturgemäß auch die preiſe wieder. 
Die Kriſis iſt auch nicht auf die Landwirtyſchaft 
befhränkt; auch die Industrie und die Arbeiter 
befinden ſich im Nothftand, nur daß die Agrarier 
das lauteſte Lamento zu erheben wiſſen. Mit 
Recht hat der Diinifter die Dortheile der Steuer- 
reform für den Grundbeſitz hervorgehoben und 
geklagt über die unwirtoſchaftliche Derwendung 
der Ueberweiſungen aus der lex Huene. Weniger 
nann ich mit dem Niniſter bezuglich der Kanal- 
rage und der Aufwendung von Staatsmitteln 
für Kleinbahnen übereinftimmen. Dagegen ſtimme 
ich ihm vollſtändig bezüglich feiner Ausführungen 
über die Slaffelpreiſe zu. um ſo mehr muß ich 
es bedauern, daß dieſes Haus der Aufhevung 
der Gtajjeltarife vom Oſten nach dem Weſten im 
vorigen Jahr zugeftiimmt hat. Was die Börjen- 
reform anbetrifft, jo glaube ich, je mehr Sie den 
Einfluß der Börſe einſchränken, deſto größeren 
Spielraum geben Sie dem Einfluſſe einzelner 
Intereſſenten und Speculanten. 

der Miniſter hat auch geſagt, daß man ver- 
hindern ſolle, daß in Bezug auf die Margarine 
Täuschungen an den Conſumenten verübt werden. 
Das iſt richig, aber die Agrarier wollen unter 
dem Deckmantel der Berhinderung von Täuſchungen 
lediglich die Butterpreiſe erhöhen. Ich hoffe, daß 
es den Herren nicht gelingen wird, den armer 
Leuten das billige Speiſefett zu vertheuern. Der 
Herr Dünifter hal noch viele kleine Mitte“ 
empfohlen nach dem HGrundſag: „Wer 
vieles bringt, wird jedem eiwas bringen“ 


U Ga a 
eu R 


Ader hier em auch das : Mit taufend 
Segeln ſchiffte der Kerr Miniſter in den Ocean 
hinaus und als Wrack ſchiffte er wieder hin- 


So 


Waſhington, 30. Jan. Das Repräfentanten- 
baus hat mit 239 gegen 31 Stimmen unver- 


!:!!! K 


Meteorologiſche Depeſche vom 30. Januar. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 
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molder Bodden und in den Einfahrten nach 
Stralfund feſtes Eis. Warnemünde: Kräftige 
Dampfer können die Zahrrinne paſſiren. 


unter. (Geiterheit) der Kerr Dinifter meint, ändert die Dorlage, durch welche der Sucher f 2 g h 
Deutſchland jolle feinen mehrbedarf an Getreide] differentialzoll aufgehoben wird, angenommen. Stationen. Mil Wind. Wetter. Felt. Wismar: Dampfer können nur mit Hilfe 
ſelbſt decken. Deutſchland kann allerdings e ——_— 1 .| | elſ. einkommen. Travemünde: See eisfrei, 
l gs ſeinen E 2 
2 Er en wir auch e emule rd 5 A 8 1 Hafen voll Packeis, auf dem Revier feſte Eis- 
. i ewicht wi Berlin, 30. Januar. Aberdeen | halb bed. . i i 
auf die Geireidepreiſe. die Viehzucht Hat Ni Ers. v. 29. Ers. v.29. ] Chriſtianſund 187 em 2 halb bed. | —2 decke; Eisbrecher ee erg en 
gehoben, auch der Kartoffelbau und da- Weisen, gelb 5 J ital. Rente 87,60, 87,30 | Kopenhagen 80 IND s beiter —3 Im Fehmarnſund 5. iel: Tour- | 
mit en 1 der im Jahre 1887 Mair... 137.80 „ Saal nn 5 2 F dampfer paſſiren die Innenföhrde mit Mühe. 
2 se are für : die Liebesgabe an * .. 138,00 138, 4 ruf 4.80 102.45 102.10 Ds a ae Fr 2 0 je Außenföhrde eisfrei. Im Rordoſtſeenanal ſtarke ä 
bau kann nicht gie Fe der Getreide- Mei. . . 11725 117,50|4% neuerufi.) 65,70. 65.40 | Moskau 175 d 3 Schnee —9 Eisdecke. Die Schlei ift bis Kappeln, die Flens- 
Bedarf an Brod iäfteigen, daß wir unferen | Jun . 11778 118.00 5 J Tr. An. 88,0 88.0 Corbguzensſown 774 988 5 Halb bed. 3 burger Föhrde und Aaron - Sund ſind für Dampfer 
a wär odgetreide ſelbſt decken können.] Hafer 4% ung. Gldr. 102,80 103,00 Cherbourg 169 * 2 halb bed. —1 irbar, 3 ; Kalk d iſt eingezogen 
Staat e es eines Machtmittels ſeitens des | Mai... 113511425 Mlaw. S. -A. 75,0 76,50 | Helder 718 dad 6 wolnig —2 paſſir bar. euerſchiff „Kalkrun ; . 
10 0 es bedürfen. dann würden auch die Brefe | Juni 114,25 114,75) do. S.-P. 12140 121,56 | Sylt 768 |OND 4 bedeckt — Der Fehmarn-Belt iſt eisfrei, im großen Belt 
1 5 Exportfähigkeit ver- N 50 es Dftpr. BIN, 85.75 87.25 Zamburg 8 IE ei el 0 ſtellenweiſe Treibeis. E 
. 211 1 lie 1222 . N. Z @ ünde | — 1 E 
auch den Confu de 1 Se Juni „..| 43,50 43,60) Combarden 43,75 43,50 Resta die 773 8 == » Don der Nordfee wird von geftern früh ge= a 


und Bäcker daran profitiren und den niedrigeren 


acer Mai 70 S .-B. g. . — | — en Et Neem 1 Bi a 
— ze 3 Ben ‚Duni 1.38.10 3800 8 et 5e. 9880 98:50 Bu loss Bes ar und Tönning viel Treibeis, ſtellenweiſe feſte Eis- 
N nen kein Menſch; das hat man ni etroleum 3 J ital. g. Pr.] 56,70 54,75 ; Zu 1 1 ' Eisgang, Eisbrecher 
einmal dem Fürſten Bismarck geglaubt, und der | per 200 Pfd. Danz. Pri. Karlsruhe ii 5 2 Schnee —15 decke; in der Elbe flarker sg 9 f a 
hatte doch mehr Autorität als Sie alle zufammen. | loco. . | 19,90| 19,90] Bank... | — | — Wiesbaden 1 5 2 ſbedecht | —8 thätig. In der Weſer viel Treibeis; Derkehr er- 
Der Herr Miniſter hat gelagt, er kenne kein 35 Reichs- . 105,50 105,40] Disc Com. 207.20 206,00 Chemnitz 768 2 men Er 9 | ſchwert. In der Jahde viel Treibeis, Feuerjwifie 
wörichteres Geſeh als das Juchergejeh; vom Jahre | 31% be. 20 9 20 Ceed enen 28250 281.28 | Berlin 169 * 5 halb bed. —5 m | „Aufen-Jahde” und „Minſener Sand“ eingezogen. 
1891, und wer ſich zu dieſer Idee bekenne, der 47 „ de 19829 28,10] Cree, i 25125 [. 7161 Ww 5 Sch 10 a ibei > 
—.— deim Derftänbnik für die Landwirthſchaft 4% Conſols | 105.25 105,25 D. Delmühle 92,50 92,70 | Wien 284 N 5. tape = 5) | In der Ems ſehr viel Treibeis. Die Dampier- 
Zch würde Bedenken tragen, fo ſtarke Ausdrücke 34% = m. m. Zen 8 10128 En Dres 1885. 5 5 hald bed 3 = ! verbindung mit Borkum und die Schiffahrt nach 
zu gebrauchen und das zu einer Zeit, wo man | 3: 10 02. ne 0 22,10 En 18 754 2d 1 halb bed. —3 Emden ſind eingeſtellt. 
dabei ift, die Disciplinargewalt des präſ enen e eee eee e 156 Dad 5 beiter 5 
15 2 ip gewa es Präſidenten 3½ 7 weſtpr Ruff. Noten 219,35 219,15] Trieſt i 5 heiter re 5 5 
zu verſtärken. (Heiterkeit.) Zinanzminiſter Miquel 1 3 u Banden ni — . 1) Abends Schnee. 2) Sturmböen. 3) Nachts Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. a 
. . ondon lang — 7 


war ja auch dabei betheiligt. Hat der auch kein 


Derſtändniß für landwirthſchaftliche Fragen? | Dan. S. K. 103.10 — mittags und Nachts Schnee. 4 2 atem T. 3 ; 
Herr Miquel iſt Hannoveraner und Kerr Jondsbörſe: abgeſchwächt. Privatdiscont 1 Scala für die Windstärke: 1 — leifer Zug. 2 = | 35 iM? | Celnus. Mind: an TBstter. 

v. Hammerſtein auch. Es ſcheint, daß Kerr Berlin, 30. Januar. Tendenz der heutigen Vörſe. leicht, 3 = ſchwach. 4 = mäfig, 5 = friſch. 6 = ſtark. * 

Miquel als Prophet in ſeinem eigenen Lande Die Börſe eröffnete im Anſchluß an die Haltung aus- 7 — fteif, 8 = ſtürmiſch. 9 = Sturm, 10 = ftarker —52 Ocd., ſtüumiſch; bedeckt. 


weniger gilt als bei den Agrariern des Oſtens. 
(Heiterkeit. In dieſem Augenblick betritt der 
Finanzminiſter Dr. Miquel den Saal, was einen 
wahren Sturm der Keiterkeit hervorruft.) Wir 
follen keinen Zickzachcurs haben? Minifter Lucius 
war ein Gegner der Handelsverträge — er mußte 
gehen, Migiſter v. Keynden war ein Freund der 
Handelsverträge — er mußte gehen, und der 


Spiritusloco 33,10 — Ruſſiſche 5% 


0,38 
Warſch. kur: 219,05 218,90 


wärtiger plätze, namentlich der Wiener Borbörje in 
97 enden im Banken-Fondsmarkt. Ausländeſche 
ahnen, ebenſo inländiſche waren nachgebend; Diontan- 
werthe gingen zurück in Jolge des durch die Störung 
der © * erſchwerten Kohlentransportes. In 
zweiter Börſenſtunde war die Tendenz abgeſchwächt. 


Danzig, 30. Januar. 


Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: Stürmi 
Temperatur —10 1 Wind: MD. ) er: Stürmiſch. 


IND a 
Memel 777 Nd 4 halb bed. —10 


Schnee. 4) Nachmittags und Nachts Schnee. 5) Nach- 


Sturm, 1 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Unter der Wechſelwirkung eines Kochdruckgebietes, 
deſſen Maximum unter Güdfkandinavien 787 Millim. 
überſchreitet, und einer barometrijhen Depreſſion, 
deren Kern mitunter 750 Millimeter über der Adria 
liegt, wehen über Centraleuropa lebhafte, an der 
Aüfte vielfach ſtürmiſche, nordöſtliche Winde. In 
Deutschland iſt das Wetter wärmer im Norden meiſt 


meldet: Fahrwaſſer bei Sylt, Amrum, Kuſum, 


32 —3.8 DND, Sturm; bewölkt. 
771.7 — 2.5 DND., Sturm; wolkig. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Dani. Ztg.“). 
Berlin, 30. Januar. Rinder, Es waren jum Ver- 
kauf geſtellt 388 Stück. Tendenz: Der Auftrieb wurde 
zu zwei Drittel zu unveränderten Preiſen verkauft. 


jetzige Herr Landwirihſchaftsminiſter iſt ein l 8 i im Süden trübe mit Schneefällen, in d örd- 5 1 8 f 
Gegner der Fandelsverträge. 3ſt das nein 5 en bet 80 ring ae meitlichen Gebietstheilen iſt Die —— Schweine: Es waren jum Verkauf geftelit ee bern 
3icyaccurs? r | Mackigeitiegen, um 1 Grad in Samburg und Reu- darunter 573 Gtüh Pahenier 42-13 AL per 100 DIN. 
Er ei beſetzt 666 und 669 Gr. 75 AM Arne ee fahrmafjer, um euch en indeſſen | mit 45—50 Pfd. Tara per Stück. f Tendenz: Lang- 
Deutſcher Reichstag. April-Mal zum freien Verkehr 132 M Br., 131½ M ande Alte. Zunahme 1 K ames Geſchüft bei weichenden Preifen. Der man 


Berlin, 30. Januar. Bei Berathung des fin- 
trages Auer wegen Aufhebung des Dictatur- 
Paragraphen in Elſaß-Lothringen begründete Abg. 

ebel (Soc.) in ſehr langer Rede den Antrag. 
Der Reichskanzler Zürft Hohenlohe war anweſend 
und man glaubt, daß er antworten wird. 

Berlin, 30. Januar. Die Umiturzcommiffion 
Bst heute, die Centrumsanträge $ 172 des 

trafgeſetzbuches beireffend Ehebruch und 8 166 


1 167 betreffend Gottesläſterung und Be- | 105 M, „ 72 M, tranſit 71 M. Neufahrmwaller: Im Kafenkanal Treibeis, die | Tendenz: Circa 200 Stück fanden knapp zu Preiſen des 

8 1 von Religionsgeſellſchaften in den „„ . e 3 Tourdampfer nach danzig haben die Fahrten legten Gonnabenbs lg. 

Bache der Dorlage aufzunehmen. Abg. Dr. | Pferdebohnen 8 zum Tranſit geſtern ſchimmelige eingeſtellt. Danzig iſt nur mit Eisbrecher - a = 5 

Con inder digte die Anträge. Abg. Küpeden | vom ae a Bin — > herr euff. | hüfe zu erreichen. Orhöft: Unter Land RR Sciffstifte. 1 4 * 
. e = i zum ittele nne gehandelt. — . i i eufahrwaſſer, 29. Januar. ind: 

Enneccerus (l Anträge bedenklich. Abg. Dr. Kleeſaaten weiß 67, 84, 88 M. roth 46, 49, 50, 51, Ghlammels; Lis in der Puhiger Wien Geſegelt: ent! (87 Sane, Hamburg, Güter. — 


0 (nat.-lib,) ſchließ! ſich den Aus- 
Bien Hüpedens an. Schließlich wurde 

66 mit 16 gegen 8 und 88 167 und 172 mit 
großer Mehrheit angenommen. 


Gd., tranfit 98 M Br., 97½ M Gd, Mai-Juni zum 
freien Derkehr 133½ M bez., tranfit 99 M 1 
Juni-Juli zum freien Derhehr 135½ M Br., 135 M 
Gd., tranſit 101 M B.., 100½% M Od. Reaulirungs- 
preis zum freien Verkehr 129 M, tranſit 94 M. 
Roggen. Inländiſcher unverändert, tranfit ohne 
Handel. Bezahlt iſt inländiſcher 726 Gr., 738 Gr. und 
741 Gr. 105 M per 714 Gr. per Tonne. Termine: 
April-Mai inländ. 110 M bez., unterpoln. 76 M Br., 
75½ M d., Piat Juni imiänd, 111½ M Br., 111 M 
Gd., unterpolniſch 77 M bez. Regutirungspreis inländ. 


53 M per 50 Kilogramm bezahlt. — Weizenhleie 
grobe 2,85, 3 M, feine 2,65 per 50 Kilogr. gehandelt, 
— Spiritus unverändert, contingentirter loco 49¾ M 


30¼ M Gd. Januar-Mär; 30½ Gd. 


I TI 


Gd., nicht contingenlirter loco 8 M Gd., Januar 


rſcheinlich. 
deutichland wah Deutſche Seewarte. 


Neufahrwaſſer, 30. Januar. (Tel.) Memel: 
Seellef eisfrei bis zur Dangemündung. Nidden: 
Im Haff ſtarke Eisdeche. Pillau: Einfahrt eis- 
frei, der Hafen wird durch Eisbrecher paſſirbar 
erhalten; die Eisdecke im Kaff iſt für Zuhrwerke 
haltbar. Königsberg: Ueberall ſtarkes Eis. 


zuſammengeſchoben. Kolberg: Hafen eisfrei; 


an der Küſte Schlammeis. Swinemünde: In 


See juſammengeſchobenes Eis; Einfahrt eisfrei, 
nach Steltin Eisbrecherhilfen nöthig. Im Greifs- 


— Seiden-Baſth eider 
Seiden-Foulards 


ver Robe 


Seide erveilleug 


Geiden-Armüres, Nonopols 
ſeidene Steppdecken ns Ja 


ne shen-Atlas 2 ee 


Seiden-Ballſtoffe f 18.85 Geiden-Foular 


wurde in inländifcher Waare geräumt, Bezahlt wurde 
für: 1. Qualität 50—51 M, 2. Qual. 48—49 M. 
3. Qual. 4547 M per 100 Pfd. mit 20 & Tara. 
Kälber. Es waren jum Verkauf geftelli 1595 Stück. 
Tendenz: Schleppend und gedrückt. Bezahlt wurde 
für: 1. Qual. 56—60 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qual. 4655 Pf., 3. Qual. 38 bis 35 Pf. per 


Pfund Fleiſchgewicht. 
Hammel. Es waren jum Verkauf geſtellt 802 Stück. 


Warſaw (S.) ea Prag Zucker. — Zerdinand 
), Lage, Pillau, er. 
* 9190 Januar. Wind: D. 
Nichts in Sicht. 


— —— — — 


di 8 


Seiden-Dengalines 
8 Sears Pall 
IsSeiden-Fallle frangaise 
9,65 BERSSCHEDE de C e 
s japan. 


1.35— 6, 


p. Meter. 


1.25 — 9.80 

0 
21020 
1. — 5.85 


Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite, Marcelli 
ahnenſtoffe eic. eic. porto“ und fteuerfrei ins Haus — Muſter und 80 0 
0 


6 — 5 8 0 umgehend, — Doppeltes Brieiporto nach der Schweiz. 1 
Fur ih direkt ih meiner Fabrik beogen — len- Fabr be AR | 
, Aan 5 te t ad meiner Fabrik bezogen Seiden-Fabrik G. Henneberg, Zürich (A. & K. Hoflieferant). : 
Bekanntmachung. A 2= mpf. 2. Pl. R tlonsm., | 
Die Meitpreuhite n; Timm "Rep ee au] e gl Nerri- Wohnung f 
define Sterner 8 jhlichi|oem lac bede delle 395. 1 l. a Hohmanf. Shänkerin.] SOPEngafje 3 ; 
- Sclammiver 3 Angaben unt. 1927 an] serkäuferinnen, außerdem eine zu verm. v. 1. April preis werth = 
12889 ie Exped. dieſer Zeitung erb. hr. re en a ta | Saeed ten- Rebengel., daſelbſi x 
5 r. Anechte in großer guswa uxegug leg., 1., 2 8 E 
= un Sd. Blonde, od. 30. Jan. 2. Febr. Sat en An: u.Verkauf F. Marx: Jopengalle 28. Bet 12-2 1aı. Dan. 7. — 3 
born, den 25. Januar 1895. ia: 2147|. Wegen Krankheit beabſiche 1 117 rg i. B. ob. F. Arnold. | 
* 8 a * Bit agen der Magiftrat. Es laden nach Danzig: Einig meine fell 5 abcen be- Cine ediufie ebang. [Sr Selennäbergane 3. 2 
find 402746 M 3 erhoben In London: 5; 8 muftkaliſche Erzieherin Graudenz. e 
worden. SD. „Ida“ , ca. 30. Jan.. Febr. - 7 Bäckerei b 0 1 e tie) e Der von mic innegehabt 
uni Th. Rod Ke wird für 2 Mädchen im Aller e große 4 
„ Rodena« ke r. Karpfen su verkaufen, Zahlungsſähige von 8 u. 13 Jahren zum 1. April x: d N 
ut 7 dale e ind Bewerber geſucht. Gehalt 300 M. a en 5 
Bränden wurden an Brä | ander le en. abe 5 zellen. unter 2112 in berimit grohem Gchaufenfter u, am- a 
zufammen 2013 AM Ebert, Marienb Exped. dieier Zeitung erbeten. [grenzender Wohnung, in beiter 
sub pfiehlt ieder friſch ei — . 7 Geſchäftsgegend gelegen, iſt zum > 
RE an — treffen heute w Mül ein, ) ) N 2 Berliner 1. April d. J. anderweitig zu 8 
Seueriprinen 1750 4 88 3 F Eduard Müller, herb. nsmoter N f w h it vermieihen, (2110 3 
Eocietäten om 10. Juli 1875 deſſen Erbin Melzergafje17, Ser ihhandlung complet, mit Küblbaffin, Robr- f. ) N kt l l Bb. F 5 
Wittwe Amalie Bertha Beſt- M Echte Thorner leitungen und Reſerveſchieber ſucht für ihre ſeit Jahren ut! 2 
ur Grmittelun ache erg verpflichtet 1 e die e na- a t m Dee ae re 5 Zoppot, na 
„ia; 2 N r e 2 4 
kitten derartig erf, daß gener. wenn r f e Raaner „ Saulitz; 15,1 Tinten obermeb- 
— 1 Beitrafung er-|rüchhehrt. p E men v. e. Dammann Koche Thorn, g * „Berlin W. 57 ue bey 4 al 2 ? 
2 4 4 i x ie = E — N > äft am RAbein ſucht behör v. I. Aprıl zu vermieihern, y 
e Belohnungen In — — 1895, | füge unb dunketrstpe Frost En m a orttauergafle 13 | 
von is Im Rechts anwalt vum, 0 2 durchaus tüchtige 
Fe 1 Duttend 1 = tt. Wohnung, 4 3i 8 
Belchnung und imar in Höhe — 3 Ele 2 2 Selerſche Wandlager Putzverkäuferinnen. Pa lere ee Spcie 
von 200 M an einen königl. a empfiehlt (2118 Dhotographie, 3eugniffe und 1 Garten. 
e W Ma h it „FFC 1 Schmidt. 
zur Zahl men. | a b 5 m i | 
Der Releroelonds der Goci»tät N . 6 I l. Filiſtiefel, Filiſchuhe, ben 1 furt a. N. (2134 an Zieihersaile 3 1 Er, a 
20 r ih der Sed auf 82605 M Filpantoffein Nah res Durch Sue für ein Junges Nee Wohnungs- Offerte. | 
V I t 0 age er Pe ‚Eine elegante, Wohnung von ie 
Beneral-Direction al ou en 8 Saik 1 Buried Mabenttube⸗ 8 
der Deftpreuhiichen lanbſchaft- 8 e _Saikowski & Danziger. nebſt. Wagenremite 2 
— EEE _ — — Ca cao e achter, Holzmarkt 24. Wir fe de Damnit. ör in der neuen N 
r 7 FE So - 5 1 
Ueb re ö „ 1. April u vermiethen. 
Bet, |, en art je günfige Hebersabmel af, pet, mit aufn pee, Ein Lehrling A | 
ses, ser alk und n öffentlich ee rikat — echt (nicht Gnitem) le ich als lehr]. bie, 8 Jahre alt, 5° 4° vis] findet in meinem Maaren-Agen- ) 
2 a Wiege . Fi verkaufen, chiedene elegante 5 tur- und Derſich Geſchaft Trockener Ln erfeller a 
8 bei dem Rich 1 ohl pro % 2.75 M empfiehlt mittags 9 Uhr auf . — erſicherungs-Geſcha 
abt ladıthaufe N 8 l Köh Stationshofe in Cangfuhr, an 2092| ‚m Hauſe Hundegaſſe 112 von 7 
Serdemarht, Tom vereidigter Makler Dortt, ar onn, Danziger Straßenbahn. Geo. Engler, n oder ſpäter zu — 5 
es v N eu on ei Graben 45, Ecke Melsera. ht nunb. i 
perlangien , Sullers And ü der S 2 imedo Brod bänkengaſſe — em „ 5 
defindlichen Schankbude dalel Junge Tauben, Zzunger Gommis mit Bucfünr- Saikemehi u. Danziger. g 
Markttagen ſoll vom 1," den Gupperhühner, ung und Correipondenz ver- 1 
dab auf 3 ee mei ud nicht g Gapaunen, traut, fu per. lofort 9 1 2160 Eine junge Dame N 
etend chtet d = 4 l „ ngageme erien unt. 3 5 2 
5 ene ü ein Bielungsiermin d Harder, 8 Bin. tina ur Herten zu Ausitattungens x t — ——— der Nabe der c Di 7 
richtspoltzi f Alons Ki i terlißiger mit Preisangabe u. N. K. poit a 
Sea e gr wos. e e anni eee Säle Mr . e il 5 
bierfeibn un Peg rated auf einem 3oppoter Grundft. of... Mattenbuden SO 31. Hot. Milchkannengaſſe 31 Brebesr ena dn ein 5 
ba Rathhaus 1 T s hl ‚Unterricht, ] Confervirte od. ſpäter holtenlos abyutreten.| in Paar gut ausienende, gut ugaſſe B derrſchaftliche Wobnung für 
eraumt. zu weichem rg Pacht. nterricht im Zuſch Mofiı nu 5 — 8 eee de = es 2 J be b da — — 
Di einladen, 2 Zeichnen nach neiden una| Mat je⸗ -Heringe, 8 8 Kolzkummetgeſchirre Kemmer, Waſchnuche ung allem 


delicat im Geſchmack, 
empfing und empfiehlt 


Otto Boesler a undegafie 43, 1 
i 9 Adreſſ ter Nr. 2121 i a > Can mn u 
auf Beitellung angefertigt. Heil. Seiligaſſe 47, ie der Kube — — a ee der An 205 . Damm 7 2 858 if ein möbl. I. April 


Neben Maden —.— B SB wer 
eau l. . Ra e. Tobias R 
aal: Seil. Heldt Bela Nen 
den. ge-] Daielbit werden auch Coſtumes 


preism. zu verk. Ketterhagerg. 8. nöthigen Nebengela v. 1 April cr. 
1 vermiethen. Beſichtigung von 

1—1 Uhr. Näh. bei Ceop. Cohn 

Tr. (1725 


Mk. 65—75 000 
find hypothekariſch erſtſtellia zu 


begeben 


Zoppot, 
ommerſche Straße — 
nd — — 


„Wodiach, Breu. AI. iu verm. 


Telegramm-Adresse: 
Margarine. 


Telephon-Anschluss No. 250. 


Danzig, den 26. Januar 1895. 


. P. 


Den erhöhten Anforderungen, welche ein stetig wachsender Kundenkreis an uns stellte, konnten wir bei unserem bisherigen Betrieb in vollem 
Moasse nicht mehr gerecht werden. Wir haben uns in Folge dessen veranlasst gesehen, 


auf unserem Grundstück Stadtgebiet No. 1 bei Danzig 


eine neue erheblich grössere 


Margarine-Fabrik, Talg- und Schmalzraffinerie 


zu erbauen und keine Kosten dabei gescheut, solche fh allen Theilen mit den neuesten vollkommensten Maschinen und Einrichtungen auszustatten, welche 
auf dem Gebiet einer unablässig fortschreitenden Technik in neuester Zeit zur Erscheinung gekommen sind. 

Unsere Productionsfähigkeit wird dadurch auf 250—300 Ctr. pro Tag erhöht, so dass wir auch die eingehenden grösseren Ordres sofort zur Er- 
ledigung bringen können. Was aber von viel grösserer Wichtigkeit, wir bieten unseren geehrten Abnehmern von jetzt ab ein Fabrikat von so vorzüglicher 
Güte, dass dasselbe allen Anforderungen genügen und jeder Concurrenz begegnen kann, zumal wir auch als Buttermeister eine gediegene, bewährte Kraft, 
die auf langjährige Erfahrung zurückblicken kann, eingestellt haben. 

ir eröffnen am heutigen Tage den Betrieb und benutzen diese Gelegenheit, unseren 
trauen unseren verbindlichsten Dank auszusprechen und knüpfen daran die ergebene Bitte, 
unterstützen zu wollen. 

Eine streng reelle Bedienung zusichernd, empfehlen wir uns 


ll 
Am 28. Januar verſchied ſanft 8 
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geehrten Abnehmern für das uns bisher geschenkte Ver- 
uns auch fernerhin bei unserem neuen Unternehmen gütigst 


(1934 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


Erste Danziger Margarine-Fabrik 


Saikowski & Danziger. 


— Abend a un 
verſchied nach langem, 
ſchwerem Leiden mein ge- 
liebter Mann, unſer guter 
Vater, Großvater u. Bruder 


Kron Iſaak Eiſen 


im ſoeben vollendeten 75. 

Lebensjahre: 8 zeigen 
ief betrübt 

8 5e Hinterbliebenen, 
Danzig, 29. Januar 1895, 
Die Heer diaans 915 

Donnerſtag, d. 31., Nach 

2/ Uhr, vom alete 

E 21 aus ſtatt. 


Renovationen!!! 


Meinen geehrten Kundenkreis bitte ich, mir die zu 
renovirenden Frühjahrsſachen ſchon jetzt zu übergeben. 
da in der Saiſon außer Stande bin, pünktlicher Lieferung 
Rechnung zu tragen 

Die von mir gekauften Sachen werden gratis renovirt, 
nur wenn Zuthaten erforderlich, dieſe billigſt berechnet. 


Berliner Damenmäntel-Fabrik. 
Inh.: L. Grzy misch. (2016 


Gehrt & Claassen, 


Süchſiſche Strumpfwaaren-Alanufactur, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 13. 


Donnerſtag, den 31. Januar cr., beginnt unſer diesjähriger 


großer Ausverkauf. 


Derjelbe bietet noch reichhaltig jortirtes Winterlager, wie Reſtbeſtände der vorjährigen Summer Salden 
zu und unter Selbſtkoſtenpreiſen. 
Wiederverkäufern bieten Gelegenheit nur wirklich tadelloſe Waaren gegen Baarzahlung außergewöhnlich preiswerth zu erhalten. 


Der Ausverkauf bietet vornehmlich: 


. Unterröcke Be Damen, für Kinder 8 
n 125 M an, , „von 60 B. n 2,50 M a 
Große Partien Winter- wie auch Gommer-äricntasen, (hemben, 25 875 ‚und Hoſen) für ne, Herren "und 4 
u wir auffallen en en. 
Einen Poſten geht en u gewebter Strümpfe in Walle ur und Baumwolle, offeriren wie folgt? 
2 3 3 Socken Gef tricie ‚Finderftrümpte 


5 concurrirend.Heiraths- 
vermittler 


nud Br heim 


betiteln fi 
Sr u die 3 
heate d. Herrnfeld u. oin) ſein 
Ar arg Battipiel im Wilhelm- Theater ı 121 reitag, 
den 1. Februar cr. 8 Obige Gcenen find in Wien, 
Berlin gambure g., Breslau ıc, über 1500 Mal mit denk- 
ar größtem Er: age aufgeführt und mit ihren Drignal- 


. Serner bietet der Ausverkauf größere Beſtände von Damen- und AUA Kopfbedeckungen aller Art, 
Unter-Anzüge, Corſeiſchoner, Tricottaillen und -Bloufen, Untertaillen. 


Eine Partie Strickwolle Eine Partie Strickbaumwolle 


r Kay 
A. »o age er 


aus nach dem St. Marien- 1 R 0, arfi er thatſächlich einzig daſtehen. Laut einſtimmi 
Kurahbof LE 24 von 1,75 M per Man von 0,80 u ver Wan. 5 Bericht, der ee iſt ebe 5 Daritellung "ein Tabinetftück 
RAS, SE eriten Ranges, 


Eintrittspreiſe wie gewöhnlich. Abonnement gültig. 
Paſſe- Vartouts — d d. Gaſtſ Eu ungültig. (2159 $ 


Ehe 
Amor 


Reftaurant 


H. Steinmacher, 
Hundegafie 125. 
Donneritag, den 31. Januar er.: 


Erites großes 


Bockbier- 


Sonnabend, 2. Februar: 


Zweiter und letzter 


Elite⸗askenball. 


Ballmuſik ausgeführt von der 8 
des Gren. 1 1 Friedrich I 


Ornithol. 
Verein. 
Donnerſtag, d. 31. Januar 1895, 
Uhr: 
Sitzung 


im Reſtaurant „Zum Luftdichten“, 
verbunden mit einer 


Tren Piein⸗ ch itzenhaus. 
80 > 


" Runftiemiebemerkfttt, 
Boggenpfuhl 81. (87 


Metall-Patz- Glanz (feinerotheBomade) 


nicht im Haufe iſt, wird die Hausfrau nie zufrieden ſein. 
Jede Hausfrau 
iſt ſich einen Verſuch mit dieſem beiten aller 
Metall-Putzmittel inuis: Putt wie Neu! 
3u haben für 10 Pfg. in Drogen., 


Seifenhandlungen und Küchenmagazinen. 


Wiederverkäufern 8 Rabatt. 
Lubszynski & Co. Berlin C. 


h Gesellige. 
5 Inseraten-Annahme 


Jopengasse 5. 
Original-Preise. Rabatt. 


ealN 
Danı. - 15. „Mürz. 
orräthig bei 


Herr C. Tell niet. Muſikd. 
Anfang 9 Uhr. Anfang 9 uhr. 
Billet - Vorverkauf bei Herrn W. Otto, Cigarren-|1, 
handlung, Mahkauſchegaſſe und Herrn Tönjachen, Con fiorel, 2. Porrag über das Brieftauben 


Tauben Ausftellung. 


Tagesordnung: 


Seit 


mit diverſen Ueberraſchungen. 


Langen nan. ö durch Herrn R. Bock-Kappen gratis! 
e Anras aut Beitritt nm Der-| jonie Abende von 7 Uhr a: 
Goal „ 2,00 „ 3 RR Brieftauben- CON RT ab: 

Masken Billet „„ 4, Diverſes. 


(210104 
e bieres aus Der Rad Gere geg 
l N N r 


aAbendkaſſe erhöhte Preiſe. 


Um jahlreichen Beſuch bittet 


95 eder Bertling. | Beſtellungen auf ganze Logen erbitte am Buffet des Allgemeiner 


. Sünflice Zähne eit. Günstige Gelegenheit für Schuhhändler! N lerefftemenis en 
Ä Carl Bodenb Gewerbe -Rerein [mm i 
2 Wrede 8. mapah‘ e ee 02150 Ae Le gei. egen 3 Wilhel⸗Thenter.! 


oder 2/3 Absatz pro Dtzd, 42,— netto Casse 
(Drobesendung nicht unter 4 Pag gegen Nachnahme) 


Schuhfabrik Jpser & Schneider. 
Maitrank⸗ Zweibrücken, Rheinpfalz. 
à Glas 35 Pf., ein 2884. 8 
Ananas zur Bowle Schnell - "Schreibmaschine SON 
in Gläjern 


in 40, 60, 80, 100, 125 Pf., 
noch größere Gläſer iu jedem 
annehmbaren Preiſe. 


F. E. Gossing, 
Jopen- u. Portechaiſeng.-Ecke 14. 


Dennerttag, 8 Januar 1895, 
5 8 Uhr 


e 3 
Vortrag des Bern Dr. Remus 
er 


„Die Belagerung 
von Danzig 
im Jahre 1807. 


Ausgeftellt werden von den 

A Buchhändlern der 

und Gaebert zahlreiche Er 

iR 1 pa pie el 
ichte von Dan 

20 | Ausitellung ift von 7 Uhr Ab 22950 N) 


ab zu beſicht nr Vorſtand. be 


Bibtiotheh, iſt Donneritag 
von 1-8 Uhr geöfine 


Be Sl Dir.: Hugo Diener. 
Donnerſtag, d. 31. Januar r.: 


Abſchieds⸗Vorſtellg. 


des in 


vorzigl. Nünſtl.-Euf 


Beri.-Derz. u. Weit. ſ. Plakat 
Stag den 1. er ee ® 


Beginn des kürzen 
Seſaumt⸗Gaſtſpiels 


des J. Orig. Budapeſter 


Poſsen-Thegters. 


äh. ſ. betr. Plak. u. Hauptannon. 


den Herten Sifiaurafenten 


empfehle; Ap ollo-Saal. 
sehen, 


Concert 
Danziger Lehrervereins 


am Sonntag, 10. Februar, 7½ . 
unter gültiger Ditmirkung von Frl. Katharina randstäter 
d Herrn Franz Seebac 
(u. A. Manz hf von Mendelsichn, Sranı Schubert, 
bert Schumann. Marhull.) 
Der Blütnner’ihe, Concertilügel iſt aus dem Magazin von 
errn Lipeinnski hier. (21 


Modell Il. Mk. 75, 


50 M und a 1 M, ſowie Stehplätze 
aben in der Mufihalienhandlung 
anggaſſe 65, vis-a-vis der Poſt. 


Br a \ a ARummerirte ind . al, 
Zum Beweiſe, daß dieſe Schreibmaſchine die beſte, einfachſte Th. 5 llenbauer, 


Bihorrbräu, und billigfte am Markte iſt, find wir bereit, dieſelbe koſtenlos 


Petroleum- — ä — 
Aönig aller bairiihen Biere, und ohne Nachnahme auf unſere Gefahr zum probemeifen Bebraud; t 1 Hr dien ER 
äglich 
= Sete an e wir im Falle der Rück. E r 16) eum mn 8 Ye und Freitag: Stadt⸗ Dealer. 


Donneritag. 3. Serie weiß. 96. 
Abonn.-B 


Brodbänkengaſſe 42, 
ee 3 babe gate. 


Bun mit . 
irchner, 
2135) eden 12. 


orſt. Robert der 


Hermann Hurwitz & Co., Berlin 9 . Waffeln 


Kloſterſtraße 49. 


Heizöfen, 


die beſten der Neuzeit, 


tharina 
e Wee Pr, 7 


B dk⸗B 9 r empfiehlt 139K u. E. Held, 
. —— 0 = de in großer Auswahl die 
| empfiehit Eiſenwaaren-Handlung 9805 e ale Aber, Id. . 4 


Ein weiß u. blau Rarx. 
abjug. g. Bei. Scüſſeld. 2 ‚Dir 
— — nen 


Drud 
ee 1 A. IE. Aaiemana a nn, 


Brauerei H. W. Mayer, 


Pfefferſtadt Nr. 54. 


Johannes Husen. z 3; ame 


troleum-Hei ieihweiſe b 
Bert een Sehen w. um ber, 


Bariaenihafierhneine 
Genn 80 den 2 Februar cr,, 
irgerbräv Hundesalle. 


1 


Handelsblatt 


laudwirthſch. Nachrichten 


| General-Anzeiger für Danzig 


38. Jahrgang. 
* Ei: RR *. 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Beiblatt zu Nr. 21172 der „Danziger Zeitung”, 


Seeverſicherungsgebühren in Havre. 
Nach einer Mittheilung des Herrn Regierungs- 
Präſidenten an das Vorſteheramt der Danziger 
Raufmannſchaft beſtimmt ein Decret der franzöfi- 
ſchen Regierung vom 22. November v. J., daß 
in Havre die allein von dem Verſicherer dem 
Seeverſicherungs-Makler für die Abfafjung von 
Berfiherungs-Derträgen oder Policen zu entrich- 
tende Gebühr vorbehaltlich anderweitiger Ab- 


Newpork, 29. Januar. Weizenverſchiffungen der leiten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 102 000. do. nach Frank- 
reich —, do. nach anderen Häfen des Continents 
37000, do, von Californien und Dregon nach Groß- 
britannien 21000, do. nach anderen Häfen des Con- 
tinents — Arts. 

Ne work, 28. Januar. ge a eröffnete ftetig, ftieg 
auf bedeutende Exporte und Gerüchte von der Aus- 
gabe von Bonds ſowie auf Abnahme der unterwegs 


s, 29. Januar. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Achte 160,15 3% Rente 102,52 ½, 5% italien. Rente 
86,32½, 4% ungar. Golorente 101,81. 4% Ruſſen 1889 
102,10, 3% Rufien 1891 89,45, 4% unificirte Aegpt. 
—, 4% ſpan, äuf. Anleihe 73%/,, convert. Türken 
26.45, türk. Coofe 128.90, 4% türk, Pri-Obfigat. 50 
497,20, Ben 817,50, Combarden 235,00, Bangne 
ottomane 680,00, Banque de Paris 730, Debeers 512, 
Ered. foncier 900, Huanchaca-Act. 167,00, Meridiou. . 
Actien 627, Rio Zinto-Actien 359,30, Guezkanal- 


Mainzer 120,60, Mittelmeerbahn 93,30, Lombarden 
88, Franzoſen 329 ½, Naab-Dedendg. 52.70, Berliner 
Handelsg. 154,50, Darmſtädter 152,20, Discont. Comm. 
206,10, Dresdner Bank 157,90, Mitteld. Ereditactien 
107,00, öſterr. Creditactien 3387/;, öſterr.-ung. Bank 
870,00, Reichsbank 159,90, Bochumer Gußſtahl 137,00, 
Dortmunder Union 60,50, Harpener Bergw. 136,60, 
Hibernia 129,50, Caurahütfe 122,70, Weſteregeln 
156.80. Privatdiscont 1. 


Wien, 29. Januar. (Schluß -Courſe.) Deiterr, 50 J 


‚00, i i ‚00, B de | befindlichen Zufuhren. Dann trat in Folge allgemeiner 
machungen ſtets 7½¼ Proc. des Betrages der | Papierrente 100,75, öſterr. Süberrente 100.80, öſterr. e 5 00. a et Eıquidation, ſchwächerer Kabelberichte und Verkäufen 
Derliherungsprämie betragen Tolle. Diefe Vor- Goldrente 125,70, öſterr. Kronenr. 101,10, ungar. Piäge 122%, Londoner Wechſel bur! 25,16, Cheques Reaction ein, Schluß feſt. Mais ging nach Eröffnung 
ſchrift ſtellt ſich inſofern als eine Erhöhung des 


Goldrente 124,90, ungar 5 99. 30, öſterr. in Folge großer Käufe und dechungen höher, ſchwächte 


lich aber ſpäter auf Realiſirungen und umfangreiche 
Verkäufe ab. 

Chicago, 28. Januar. Weizen fiel anfangs auf leb⸗ 
hafte Verkäufe und bedeutende Goldverſchiffungen. 
ſtieg dann aber in Folge ausländiſcher Käufe und 
Ernteberichte aus Argentinien und ſchloß auf Dechungen 
der Baiſſepartei feſt. Mais fallend während des ganzen 
Börſenverlaufs mit wenigen Reactionen in Folge be- 
deutender contractmäßig gelieferter Cagervorräthe und 
großer Derkäufe und Berkaufsordres. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 29. Januar. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. . 737 bis 759 Gr. 
128, 767 bis 775 Gr. 131. 762 bis 775 Gr. 132, 789 Gr. 
133. M bez., rother 759 Gr. 126, 765 Gr. 129, 754 bis 
767 Gr. 130 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
inländ. v. Boden 726 bis 741 Gr. 104, ab Bahn 
735 bis 750 Gr. 104, Weizenroggen 750 und 759 Gr. 
103 M per 714 Gr. bez. — Gerſte per 1000 Kllogr. 
große rufj 71,50. 72 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. 
inländ. 94, 95, 97, 100, fein 103, hochſein 107 M bez. 
— Grbjen per 1000 Kilogr. weiße ruſſ. 108, 113. 
mach 85, Gold- 90 A bez., grüne ruſſ. wack 70 M 
er Futter- ruſſ. 73, 79 M bez. — Bohnen per 
1 Kilogr. Bere ruſſ. 92, geſtern 90 M bez. — 
Wicken per 1000 Kitogr. ruſſ. 82 M ber — Leinfaat 


London 25,17½, Wechſel Amſterdam kurz 206,18, 
Br Wien hurz-200,37, Wechſel Madrid kurz 447,50, 
Wechſel auf Italien 5%/,.-Rosinjon-Actien 198,00. 5% 
Rumänier von 1892 u. 93 96,50, Poxtugieſen 24,75, 

ortug. Tabaks Obligationen 443, 4% Ruſſen 1894 
8.45. Priratdiscont 2½. g 

London, 29. Januar. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¾ 
Conſois 104¼, 4% preuß Conſols 103 /, 5% ital. Rente 
85¼, Combarden 9¼ , 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
1031/,, convert. Türken 261/, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 101, 4% 
Spanier 73/8 3½ % Kegypter 102½, 4 % uniſic. 
Kegypter 105 ½, 343% Tribut-Anl. 991/,. 6% conf, Mex. 
73/8, Ottomanbank 17½¼, Canada- Pacific 54½, de Beers 
neue 19¼, Rio Tinto 14/,, 4% Rupees Sa 6% 
fund. argent. Ant. 70%,, 5% argent. Goldanl. 66, 4½ 7 
äußere Goldanl. 41, 3% Reichs-Anl. 96¾, griech. 81. 
Anl. 29 ¼, griech. 87er Monopol-Anl. 31½, 4% 8der 
Griech. 28. bras. 89er Anl. 761/,, 5% Weſtern Min. 
80¾, Platzdiscont 5/;, Silber 27⅜8. Anatolier 2¾ N 
Agio. Wechlelnotirungen: deutſche Plätze 20,54. Wien 
12,57, Paris 25,34, Petersburg 2516. 

Liverpool, 29. Januar. Getreidemarkt. Weizen und 
Mehl ruhig, Mais ½ d. höher. 

Petersburg, 29. Januar. Wechſel auf London 
(3 Monate) 93,05, do. Berlin (3 Monate) 45,50, do. 
Amſterd. (3 Monate) —, do. Paris (3 Mon.) 36,85, 
„Imperials —, ruſſ. 4% innere Rente 96, do. 


bisher maßgebend geweſenen Satzes dar, als 
der 2½ Proc. der Verſicherungsſumme über- 
fteigende Betrag der Prämie bei Berechnung des 
Mahklerlohnes nicht mehr außer Anſatz bleibt. 


a: Wiener 
bahn 308.00, Buſchtierader 538,00, neee 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 30. Januar. g 
Inländiſch 4 Waggons: 2 Roggen, 2 Weizen; 
ausländiſch 15 Waggons: 1 Kleie, 8 Leinſaat, 
2 Lupinen, 1 Roggen, 3 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 29. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco 
feit, elſteiniſcher loco neuer 126— 134. — Roggen 
ioco feſt, mechlenburgiſcher loco neuer 124126, 
ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 76—78. —. Hafer feſt. 
— -Gerfte feſt. — Rübdl (unverzollt) ruhig, loco 45. 
Spiritus luſtlos, per Januar-Februar 18 Br., per 
Febr. März 18%, Br., per April-Mai 191; Br., per 
Mai-Juni io, Br. — Kaffee feſt, Umſatz 300 Sach. 
— Petroleum loco ruhig, Standard white loco 5,35 
x — Froft. x 
a Jan. Naff. Petroleum, (Schluß bericht.) 
7 . Januar. ro 


Amſterdam, 29. Januar, 


) (Schlußcourſe.) Oeſt. * 
rente Mai-Nopbr. verz. 81½, Sehen, Enden 
Febr.-Auguſt verz. —, Deſterr. Silberrente Januar⸗ 
Juli verz. 81, do. April⸗Oktober do. 81¼ Deſterr. 
Goldrente — 4 ung. Goldrente 101 ter Ruſſen 
(6. Em.) 98½., 4% Ruſſen von 1894 s- Conv. 
Türken 26.“ 31/,% holl. Anl. 101%, 5% gar. Transv. 
Em. 105, 6 Transvaal 138 ½, Warſchau-Wiener —, 


Eonden a8 Ruſſ. Zollcoupons 192. Wechſel auf 


Weizen 
ai — 


März —, per 
— Roggen loco —, do. auf Termine fell. ne 


ductenmarkt, 
1 1 


Weizen 
Sn 


d. Wechſel 20,417, Pariſer Wechſel 81,116, Wiener 


Stettin, 29. Januar. Weizen loco feſter, neuer 
106,00, Malene 8 98,00, unif. Aegnpter 


120 —135, per April-Mai 138,00, per Mai-Juni 139,00. 
— Roggen loco feſter, 111 — 115, per April - 
Mai 117,00, per Mai -Juni 118.00. — Pommerſcher 
Hafer loco 104,00—110,00.— Rüböt loco unverändert, 
per Januar 43,20, per April-Mai 43,50, — Spiritus 
loco unverändert, mit 70 M Conſum ſteuer 30,80, — 


Paris, 29. Januar. Getreidemarkt. (Schlußberi 1) 
Weizen ruhig, per Jan. 19,00, per er: 19.00. 
5,80, 6% conl, Mexikaner 73.60, per März-Juni 19,10, per Mai-Auguſt 19,15, 

r e ee en e g er Mai-Auguft 11, 8 
132,40, 3% port. Anleihe 25,60, 5% amort, Ri e . 
98,50, 4% ruf. Conf. 103,60, 4% Ruff. 1294 65.6 


für auswärtigen Handel 435, Warſchauer Disconto- 
bank —, en 5. 

Peters 29. Januar. Productenmarkt. Talg 
— Weizen loco 8,00. — Roggen loco 
afer loco 3,30, — Hanf loco 44,00, — Lein-. 
11.00. — Wetter: Froſt. 


tärz: Reg „ per Me 8 ug. 43,1 n böt 
hauptet. Januar 56,00, per Februar 56,00, pe 


g 5 ? 5 Newyorh, 29. Januar. Wechſel auf London i. G. Petroleum ( R 

22 — 74,30, „u 278 ze et erb. W un ai. „Pet Diet -Auau Ohm 927 ABS, Roiber che Jens 9 . 0,561/,, © Bertin, 2. Januar 7 0 Er 
ahr. . 2 3 1 gg I . 4 A per B 2 er ruar 0, ie . — 3 8 > 1. J 2 } 

rente 102. . 48 54 Aronen 96.60, böhm, Weſtb. Me aben 33,50, per Mai-Auguft 33,00. Wetter: [ 2.30. — Mais 1 3 Se 47% Frau 1% — ne Su 2 ar Juni 139,25—138,50 M. 

3415/,, Gotthard Cüb.-Büch. Eiſ. 148.50, 1 Schön. 5 


ahn 184,50, Zucker PATER 


— e.... ß — — 


= Berliner Fondsbörſe 
der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Geſammthaltung für heimiſche folide Anlagen bei normalen Um- 
ſätzen; deutſche Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen zeigten ſich feſter, beſonders Zprocentige höher; 
nur Aprocentige Reichsanleihe etwas ſchwächer. Fremde, feſten Zins tragende Papiere zeigten ſich gleichfalls 
feſt, aber nur in Staatsrenten belebt; beſonders Italiener, ungariſche Goldrenten und Mexikaner ſteigend und 


vom 29. Januar. 


lebhafter. auch ruſſiſche Anleihen feſt. der Privatdiscont wurde mit 1¼ Proc. notirt. Auf internationalem 
Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu erhöhter Notiz mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um: 
Franzoſen und Lombarden anziehend. Inländiſche Eifenbahnactien theils feſter, theils abgeſchwächt. Bankactien 
recht feſt. Induſtriepapiere zumeiſt feſter, nur vereinzelt etwas niedriger, Montanwerthe feſter und lebhafter. 


— Ro = 
MM. guter inländ. 112,50 M ab Bahn, yore a 


Türk. Admin. - Anleihe 


Boldanleihe von 1894 1 do. ni ee per 1000 Kitogr. feine: ruſſ. 1943 M bey, mitte ruf, 
egg 1864 (geh,) 229, de. ene mien-Anleine von 1868 See 7 Gee >. 
* — i 8 (get. 225, 1960 % — ib. e l u ijen ie per Kogr, ku. 

ver Su 12,5. — Mai „38. per Mat a, . 1 ruf. Süsweſtvahn⸗Actien —, Petersburger Disconto- | dünne 51,50, bez. — Kleeſaat per 50 Kilogr. ruff. 
11,25, per Juli 11,20. - DER 29, Januar, Getreibemarkt, 1 bann 635, Petersburger internationale Handelsbank roth 41,50, 42,50 Al bei. N 
0 Frankfurt a,. M., 29. Januar. (Schluß - Courſe) ruhig. Roggen flau. Hafer flau. Gerſte ruhig, 632, Petersburger Privat-Handelsbank 450. ruſſ. Bank 


99,90 Ruff. Bod.-Ered,-Pfdbr. ! 5 8 t Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest, Discontobank . 110,860 5 Allgem, Elentric.-Geſ.. 223,00 9 
deutſche Fonds. 26,40 | Ruſſ. Central- do. | 5 em 1Aronpr. Rud.-Bahn., | — — Danziger Privatbank. | — 9 |Kamb. Amer. Packetf. | 82,20 — 
, . + +10 | 8840 | Darmfäbter ſſenſch-B. 117700 8° BR net 
AamS- £ rbiſche Gold-Pfobr. , 2 eſterr. Franz -St. e. Genoſſenſch.-B. 7,00 | 3 
do do. 2 ea do. Rente 5 [78,50 Lotterie Anleihen. 1 t do. Jerd benden 2 do. Bann 1200 Berg- u, Küttengeſellſchaften. 
n 3 10525 . de. „ neue Rente. |5 278,20 Bab. Präm.-Ant. 1867 | 4 | 17% do. Lit. B. 51. do. Effecten u. W. 116,0 5 Div. 1896 
onſolidirte Anleihe . a Griech. Goldanl. v. 1898 5 | 29,60 | Baier. Präm. Anleihe 4 10740 IReichenb.-Pardub. 4 | — do. Lrdſch. B. act. 122,50 | 61/2 | Dortm.Union-Gt.-Prior.| 61.80 1 
3 do. 355 104.75 | Meric.Anl.äuf. v. 1890 6 75,00] Praunſchw. Pr. - Ant. 2, 123.00 | Ruf. Staatsbahnen 5 | — do. Reichsbank. . | 160,00 | 7,5 Dortm. Union 300 Mm. 
RT EHEN ne) 98,10] do. Eiſenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. | 3½ 137.60] Null. Südweſtbahn. 5 e do. Snpoth.-Bank. | 127,25 Gelſenkirchen Bergw. 15700 6 
Dr —. 3 30 3 5 gi ee = 20,40 4) : 64,75 8 5 5 138.75 00 5 „ „inne erg vr » | 206, : Königs- u. Caurahütte 122.70 4 
. — . 2 öm. II.⸗VIII. Ser. 3 n-Mind. Pr. S. 2 4 . 3 — eutſche Nationalb. er a) — 
9 » | 3472| 102,30 | Römische Stadt Selig 4 8550 Lübecker Präm.-Anl. 3½ 247 Südöfterr, Lombard. — | 43,70 | Gothaer Grunder.-Bh. 115,00 3½ ur St. pt. ag 109,30 5 
Candieh. Centr. Pfobe | 3½ 103 25 | Argentinifche Anleihe. | fr. | 51,90 | Deiterr. Cooje 1854 . 28.10] Warſchau-Wien .. 171 — | Gamb. Commerz.. Br. | — | 4 Bictoria-Hütte 
Dfiprenh aan 3½ 10325 | Buenos Aires Provinz. fr. do. Cred.-C. v. 1858 | — | 328,10 | ——— ————— > Jamb. Hypoth. Bank. 149,60 8 | Sarpener N): 135,80 ru 
Pon Diener 2% ee ollän. Staats- Anleihe 3½ — do. Looſe von 1860 | 4 ur Ausländifhe Prioritäten. | Kannöverſche Bank 112,00 47% KAider nia 1252⁰ 4 
c 9] = | oiensunger zoote | 3. | 1A | Faıl ag ann.a.p.|3 | Bir Gente de den n &.| 
Weſtpreuß. dori 1 1 5 r. Präm.- Anl. 1855 | 3½ Kaſch.⸗Oderb. Gold-Pr. 4103,50 Magdbg. Privat-Bank 112,00 6 “ 
be: . 25 2a Dan mothehen: Biandbriefe. ant cee 270 9.90 Kronpr.-Rudolf-Bahn 4 97,10 Meininger Hypoth.-B. 125,75 6 Wechſel-Cours vom 2g. Januar. 
Fe stenbriefe 1 105.75 do. do. do. 31, aab-Graß do. neue . 2½ 156.80 TDefterr.-Fr.-Gtaatsb. | 3 94,30 Norddeutſche Bank . 130,10| 4 Amfterdam. . | 8 2 2 168.85 
\ 4 | 105,75 | Diſch. Grundſch.-Pfob 2 — | Ruf. Präm.-Anl. 1864 | 5 490 | tPelterr. Nordweſtb.. | 5 do. Grundcreditb. 111,75 | 3 a % | Se z 
reußiſche do. 4 | 108, o. do. Sir ider |4 10125 de. do. von 1866 5 1842 de. uit. — — | dBefterr, Eredit-Anftalt | — 11% ende. +» 2 men. 2½ 168,50 
do. do. . 3½ 102.50] Hamb. Snpothe A 8505 3 12 ung. Tooſe „|— 272,00 85 Elbthalb. 5 — eee ee 124,75 < 8 En _ - 
a do, Bi 2 o. ult. — | 133,70 Poſener Provinz-Bank 108,60 8¼ 8 . 2ı 81.05 
Ausländifhe Fonds, do. unkündb.b.190 4 10478 Eifenbahn-Gtamm- und Cut fer. 8. Tomb. | 3 | 7110] Preuß. Boden-Grebit. 1 9 Beile... 82% % 815 
N N do. Fypothen. Band 3¼ 100“ Stamm- itats-gctien. do. Oblig. 08,00 | Pr. Eentr.-Boden-Cred. sl do ....12Mon.| 3 85 
Oeſterr. Goldren 4 11 5 100,50 Prioritäts u 10| 6 
. 0 % 103.10 Meininger np.-Pjdbr. | 4 102.40 1 1893 ngar. Nordoſtbahn. 5 — [Pr. Fypoth.-Banh-fct. 127, NI ze. 4 164.28 
Deſterr. Papier-Rente 45 9760| do. do. neue 4 | 105.40 Div. 18 do. do. Gold-Pr. 5 — h.-Weſif, Bod.-C.-B. 18 5 De. 2 men. 4 40 
or 2.” "Rente 4% * eg n Pibbr. - 101.60 Aachen-Maftriht . . | 21 58 Dreh Oraiehe > 3 10010 See eee 11825 5 er ug | . 305 cn 
Ungar. Staats Gilber | 410 1 Pm. Anp.-Pfobr. neu gar. 4 Se Meiny-Ludroigshafen . 4 12060 ee en 4 1020 Nalſonelb . Peutſch. 13075 7 Darihau .. | 8 78. Kl, 218,95 
ke 4% 10300 u? e do 3,| — Martens. Mew. St.-] 7 1650: | Amosno-Mäfan - . 10400 Rofischer Mann. 9.86 
Rufe L.A. 1880 | 102,10 an Em. 4 | 101,75 do. do. &t.-Pr. 5 121,50 | +Mosko-Gmotensk -. | 5 | 103,00 | Vereinsbank Hamburg | — 8¼ Discont der Reichsbank 3 2. 
en gi, Anl. 1883 6 :Z VI., vor Em. 4 | 103,50 Königsberg-Cranz 6,, | 13480 | Orient. Eiſenb.-B.-Dbl. 4½ — [ WDarſch. Commerzoh, ,| — 10% 
= Done 3 1 pr. Bob Ereb III. Em. 4 105,50 Ditpreuf. Südbahn — 8525 Rjäſan-RKos loup 4 102,10 | Fe 
ae ente 1884 = "Centre red. -Aet.-Bh. 4½ 116,50 | do, St.- Pr. 5 11825] +Marjchau-Zerespot . | 5 | 102,40 
— Anleihe von 1889 | 4 — Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bh. 4 100,80 Saal-Bahn Gt Fee 37,00 regonRailm.Rav Bös 5 = | Sorten. 
zu tg Anleihe | 5 ar do. do. do. 3½ 101.00 do. St. pr. : ren 114,00 Rorthern-Pacif -Eif 1 18 111,00 | Danziger Delmühle 0 — 
Rum Riegen Anleihe |5 | — 50. „ n e ee dard. een Aue) eo do do. II. 6 | 8540| de. Prioritäts-Act. | 106,50 10° Duhaten. 0 
5 olai-Ob ig.. — | P-5np--A-BRVIL-XI | 4 102.00 Wei N N 5 i - | Reufeldt-Metallwaaren  — — | Govereigns 20,365 
do Eid, Stiet: T .| do. do. XV.-Xvin. 4 104.80 a I 0 de. r 1 A. 2 
bau. Plandbriefe . 3 0 Pr. er 3 ö 102,20 | Zura- Simplon — 84,10 S Deutſche Baugefellichaft | 83,50 3¼ | Imperials per 500 . 
lalienſſche Rente 4% y o. Bob -Grebn 3 101,00 ank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgeſellſch. 230,00 13½ Della . 1 4,1825 
Rumän, amort. Anleihe | 5 87.40 | Nh.-Weſtf. Bod. 2 11 105,75 Berliner Kaſſen-Derein | 128,00 | 5¼ | Gr. Berl. Pferdebahn | 273.10 I12/, Engliſche Banknoten . . | 20A2 
Rumänijche 4 X Rente |y 38,10 | Stettiner Nat.-Hypo 5 4% 09,00 Berliner Handelsgeſ. 154.50 5 | Berlin. Pappen-Fabrik 118.90 51/, | Frangöfiiche Banknoten. . 1,15 
RE ee e alifter . . | 10630 | Berl. Prod.- u. Fand. K. rl — | Milhelmshütte . . . 58.75 1½ Deſterreichiſche Banknoten | 16430 
WO do. do. (10) 4 110425] Gotthardbahn . „| 7 | 18450 | Bremer Bank . . . | 11450| 5 Oderſchleſ. Gijend.-8. | 79.80 21/4 | Ruiflihe Banknoten. . . | 219,15 


AN) 
Türk. conv. 1 3 Anl. L 2 — 


Mai 118—117,50 AM, per Juni 118,50 bis 
— 119.00 dis 118 50 . — 
ordinär iniänd. 108— 109 


omm. und uckermärk. 110— 120 A. 
fachl. und ſüdd. 110— 120 M., fein ſchieſ. 1 und 
meckl. 122—127 M a. 5 14 M. 
per Juni 114,75 M, per Juli 115,25 M. — Mais 
loco 105—128 M. per Mai 105, om. 
Juli — M. — Gerſte loco 92—170 M. — 
Rartoffeimeht per Januar 16,90 M. — Trockene 
Kartoffelftärke per Januar 16,90 M. — Feuchte 
Kartoffelſtärke per Januar 9.25 M. — Erbien 
Dictoria-Erbſen 150—190 M, Kochwaare 125—162 M. 
Futterwaare 110—122 M. — Weizenmehl Nr. 00 
19.00 — 16.50 M. Nr. 0 15—13 M. Yumbold Marke 
00 19.75 M. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 16.00—15.25 
M., Humbold Marke 0 1. 17,40 M. per Februar 
15,80 M, per März 15,90 M., per Mai 16,10 M. 
per Juni 16,20 A, per Juli — U. — etroleum 
loco 22 * 1 ni ine Faß 42,3 Al, per 
Januar „per Mai 43, . 
— Spiritus beende er Faß) loco 51.6 M, 

ne Faß) loco 32, . 
n M, per Mai 37,5— 


36,4—36,5, April 37,4—37,6 
37,7 Al, 3 37,8—38,0 M, per Juli 3,1— 


383 M, per Auguit 38,4—38,6 M, per Sepibr. 
38.7—38.8 M. 8 

Poſen, 29. Januar. Spiritus loco ohne Faß (50 er) 
48,70, do. loco ohne Faß (70 er) 29,20. Behauptet. — 
Wetter: Starher Froſt. 


Fettwaaren. 

Danzig, 30. Januar. (Fettwaaren-Bericht von 
C. u. G. Müller, Actien-Geſeuſchaft. Rixdorf, Berlin, 
Stettin.) Tenden: Schmalz matt; Zeit ſtetig. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Cager 
Danzig: Marke „Jammer“ loco Juni 44 ¼% M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 44¾ M. — Berliner Braten- 
ſchmalz Marke „„Bär’ loco Juni 45¼ M, Marze 
„C. u. G. M.“ loco Juni 453, M. — Gpeijefett: 
Marke „Union““ 33¼ M, Marke „Concordia“ 36¼ 
M. Original- Tara. — Speck: Short clear geräuchert 
und nachunterſucht loco Anforderung bis Mai 51¼ M, 
Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Mai 51¾—54½ Al, 
Bellies (Bäuche) loco bis Mai 60%, M. 

Bremen, 29. Januar. Schmalz. Feſt. Wilcox 
36 Pfg., Armour ſhield 35½ Pfg., Cudahn 36½ 
Pfg., Fairbanks 29½ Pig. — Speck. Zeit. Short 
clear middling loco 323/,, Januar-F.bruar-Abladung —. 

Hamburg, 28. Januar. Schmalz feſter. Steam 
34.00 M., Jairbank 39,00 A, Armour Special 
3700 M, Nadbruch, Stern, Kreuz und Schaub 43 bis 
20 * 

Antwerpen, 28. Januar. Schmalz behauptet, 87.75 
AN, Februar 88.00 M, Februar-Mai 88.75 M, Mai 
89,00 M. — Speck unveränd., Bachs 79—84 M, short 
middles 78,00 M. Februar 77 M. — Zerpentinöl 
unverändert, 56,00 M, Februar 56,00 M., Januar- 
April 56,50 M, franz. 54.50 M. \ 


Zucker. 

Magdeburg, 29. Januar. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 9,90 — 10,10. Kermucker excl. 88% Rende- 
ment 9,30—9,50, neue 9,40— 9,55. Nachproducte excl. 
75% Rend. 6 60—7,25. Feſt. Brodraffinade 1. 21.50. 
Brodraffinade II. 21.25. Gem. Raifinade mit aß 21,25 
bis 21,75. Gem. Melis I., mit Jaß 20,75. Seit. 
Nohzucker J. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Januar 9,45 Gd., 9.52 ½ Br., per Februar 9,421/, Gd. , 
9.50 Br., per März 9,42½ d., 9,45 Br., per 


zucker 1. Product Basis enden. neue l 
; I an Bord Hamburg per Januar 9,50, per 


421/,, per Mai 9,57½, per Aug. 9, 77½ Schwächer. 


Kaffee. 


Hamburg, 29. Januar. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Mär; 78½, per Mai 781,,, 


per Septbr. 77½, per Dezor. To. Schleppend. 
Amfterdam, 29. Januar. Die heute hier durch die 
Niederländiſche Kandelsgeſellſchaft aocehaltene Auction 
über 30263 Ballen Java-, Kiſten 15 Ballen 
Padang und 298 Ballen Surinam-Kaffee iſt wie folgt 
abgelaufen. 
Es wurden angeboten: 


Ballen Beſchreibung Ze nt 
144 Kiſten Padang W. 3.8. .68 —TI 72 —72½ 
53½—65¼ 


2354 B. Java W. J. B. . 51 —63 
2309 - Preanger blanc 
aelbl.... . 58½—60 60 
grünlich .... 5317,54 5 
Tagal......56 —51 581,583), 
Malang . . 58¼—53½ SE —55½ 
biaß grünlich . 51½—.3½ 52 —55¼ 
Eibe ja.. . . 33 —53 43 —55¼ 
2595 ordinär ettriage 36 —51 40% 54 
m » B. S. u. Diverſe— — a 
30576 Ballen und 144 Kiſten. 
Amfterdam, 29. Jan. Javahaffee good ordinary 5½. 
Kapre, 29. Januar. Kaffee. Joed average Santos 
r Januar 98,00, per März 97,25, per Mai 97,00. 
uhig. 
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Wolle und Baumwolle. 

Berlin, 29. Januar. Eine große Berfteigerung 
deutſcher Dominialwollen wird gegen Mitte Mai hier 
ſtallfinden. Ein Vertrag hierüber iſt von deutſchen 
Wollzüchtern mit der Firma Hergersberg u. Co. ge- 
ſchloſſen worden. 

Bremen, 29. Januar. Baumwolle. Matt. Upland 
middl. loco 28 / Pig. Wolle. Umſatz 227 Ballen. 


Leipzig, 29. Jan. Kammzug-Terminhandel. Ca Plata 


G-unbmuſter B. 
AM, per Juli ä —— 2 2.72½ M. 


per Januar. — 
Februar . . 2.65 ANüsüſt . 


März . 265 - September 275 - 
„April . 265 = Dhtober..2 77%. 
- Mai .... 2671 » November. 2.771), » 
Juni 2,70 - Dezember . 2.80 
Umiat 80 000 Kilogramm. 

London, 29. Januar. Wollauction. Preiſe unver- 


ändert, Tendenz weniger feſt. 

Liverpool, 29. Jan. Baumwolle. 
davon für Speculaſion und Exvort 500 Ballen. 
Ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen: Januar-Febr. 
25%, Käuferpreis, Februar-Mär; 25%/ͤ , do., Diärz- 
Avril 229% do., April-Mai 21½ Derkfuferpreis. 
Mai-ZJuni 26, Käuferpreis, Zuni-Juli 28¼ Per- 
häuferpreis, Juli-Auguft 3 Käuferpreis, Auguſt Sept. 
Her d. do. 


Umjat 7000 B., 


Tabak. 

Bremen, 28. Januar. Zür St. Felir-Brafit- 
Zabah älterer Jahrgänge zeigte fih während der letzten 
beiden Wochen vermehrte Kaufluſt, welche zu einem 
Umſatz von ca. 2400 Pack theils 189er, theils 1893 r 
Ernte zu guten Preiſen führte. Auf verihi‘dene größere 
Poſten wurden außer dem Gebote nac Bahia geha elt, 


die jedoch in Folge der ſeſteren Heltung der dortigen 


Inhaber für alte Waare erfelglos blieben. Do 
neuen dgcker Ernte kamen hier inzwiſchen verjd 


min. Ein zui 


Forde ungen ſin 


gen S 
hegten Erwartungen 2 
hoch, daß bis iges Geſchäſt in n. 


Einlagen bie Hände. Die bisherige gute Meinung für 
Carmen-Zabak hielt in vollem Maaße an. Sämmt⸗ 
liche an den Markt geſtellten ca. 1750 Colli fanden ju 
hoben Preiſen ſchlank Käufer. Auch für Domingo 
Tabak zeigte ſich vermehrtes Intereſſe. Das geſammte 
hieſige Lager in erſter Hand, aus ca. 4500 Colli be- 
ftehend, ging zu höheren Preifen in die zweite Hand 
über. Lager in erfter = Havana 6000 Ser., Vara 
und Cuba 9500 Ser., lumbia 1200 Colli, Brafil 
16000 Back. Türkei und Griechiſcher 200 Pack. Geed- 
leaf 420 Aft., Portorico 200 Pack. Paraguan 900 Pack, 
Mexiko 250 Pack. Jür Aentucn-Zabak, Blatt. er- 
hielt ſich unverändert rege Frage. doch verlief das 
Geſchäft darin, da das hieſige Lager außerordentlich 
klein iſt und Zufuhren vom Proouctionslande nicht 
mehr ju erwarten ſind, in engen Grenzen. Von Lugs 
und geringem Blatt wurden ca. 370 Zaffer als ver- 
kauft aufgegeben. Verkaufte ca. 40 Fäſſer Birginn 
beſtanden theils aus kräftiger, theils aus leichter 
Waare. In Marylands fand ein kleines Bedarfs- 
geſchäft ſtatt. Stengel ohne Umſaß. (B. Zgbl.). 

Bremen, 29. Januar. Tabak. Umſatz: 165 Seronen 
Carmen. 


Verlooſungen. 
Serbiſche Jproc. Prämien- Anleihe von 1881. 
Berloofung am 2./ 14. Januar. 
Zahlbar am 14. Februar 1895. 
Gezogene Serien: 
48 1047 1375 1518 2580 2748 2971 3405 3579 4192 
4268 4794 5258 5499 5609 
Prämien: 
ü 90 000 Fres. Serie 5258 Nr 38, 
à 10 000 Fres. Serie 5609 Nr. 24, 
d 3500 Fres. Serie 1518 Nr. 46 
a 1000 Frcs. Serie 5258 Nr. 28. 5499 34, 
& 500 Zrcg. Serie 48 Nr. 17, 4268 37, 5499 7. 
à 275 Ircs. Serie 2748 Nr. 46. 5499 26. 
d 100 Fres. Alle übrigen in obigen Serien enthalte- 
nen Nummern. 
Brüſſeler 2½ proc. 100 Fres.-Cooſe von 1888. 
Verlooſung am 15. Januar, zahlbar am 2. Januar 1896. 
5457 6804 8732 13 471 13919 17517 22 005 22 617 
23 764 27781 28 276 29 676 30 
7 37 656 38 595 
53 727 57 178 
668 5 70538 
79616 81.069 
88432 89 055 
092 95 148 95 489 95 


9 3 97 892 
100 128 100155 102 535 


9 
102 960 106 214 


100 126 
108 471 109 333 110782 111978 112555 113 890 
115 112 115 587. 

Prämien: 


a 150 000 Fres. Serie 12442 Nr. 1. 

a 2500 Zres. Serie 76 990 Nr. 9. 

a 1000 Frcs. Serie 13471 Nr. 18. 

a 500 Zres. Serie 30 335 Nr 6, 45 269 6. 

a 150 Frez, Serie 13471 Nr. 22, 51337 7, 53414 
18. 57178 18. 64140 19. 70538 6 21. 79616 1. 
81575 6 9, 88214 6, 92037 6, 97693 22, 97892 14 
25, 100128 1, 102535 13, 102960 21, 106214 1, 
111 978 9. 

a 110 Fres. Alle übrigen in obigen Serien ent- 
haltenen Nummern. 


Schiffs- Nachrichten. 
emerhaven, 28. Januar. Der ankommende 


a“ iſt zwiſchen 


5 


n d er ; N 
dalia, 7. Januar. Dampier „Semiramis“. 
Me ſſina und den Zwiſchenhäfen 


Kriſteller in Glogau 


ER NE EN en 


find der Capitän, 2 Maſchiniſten, Steward 
4 Matroſen und zwei als Pafjagiere an Bort 
geweſene Frauen umgekommen und zwei Manr 
von der Beſatzung ſywer verl tt. 

Portreaih (Cornwall). 25. Januar. Don der 
Mannſchaft des in der Nähe von Portreath tota 
verlorenen Dampfers „Escurial“, aus Glasgow 
von Cardiff nach Fiume veſtimmt, find nur & 
Perſonen an den Strand gewaſchen und gerettet 
Der Capitän und 13 Mann ertranken. 

Newpork, 29. Januar. (Tel.) Der Hamburger 
Poſtdampfer „Phönicia“ iſt, von Hamburg kom 
mend, heute hier eingetroffen. 


Danziger Börie. 
Amtliche Notirungen vom 30. Januar. 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr 
jeinglajig u. weiß 7407848. 102—141M Br. 
hombunt. . . + 740-794 Gr. 101—140.ML Br. 

hellbunt 794 r. 100 - 136. M Br. 75— 

bunt 745—785 Gr. 98135 M Br. 132 M 

roth... . 745-799 Cr. 84 — 136M Br. dei 

ordinär ... . 704-766 Gr. 85— 133. M Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr 
54 , zum freien Verkehr 756 Gr. 125 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April. Mai zum freier 
Verkehr 132 M Br., 131½ M G8. tranfi 
98 M Br., 97, M Gd., per Mai-Juni zun 
freien Verkehr 133% M bez, tranfit 99 M bez. 
per Juni-Juli zum freien Verkehr 135½ M 
1 M Gd., tranſit 101 M Br., 1001 


d. 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr 
grobhörnig per 714 Gr. inländ. 105 M, tranfit 73 M 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 107 

M, unterp. 72 M. tranfit 71 M. 
Aufi Lieferung per Aprıl-Mai inländ. 110 M bey. 
en e e ne 
— r.. [77 

& n u ber. 2 15 111 M Go., unterpoln 
erſte per Tonne von Kiloar. große 
662 6. 98-114 M bei., leine 650 Gre AR va 

Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 134—176 M bei, 
roth 92—106 M bez. 

a per 50 Kilogr. (zum See-Epport) Weijen- 2,65- 


3 ej. 

Rohzuder luſtlos. Nendem. 88 o Tranſitpreis franc 
Neufahrwaſſer 8.92½—8,95 M bez. per 50 Kilogr 
incl. Sach. 

Borfteher-Amt der Kaufmannſch⸗ 


Börſen-Depeſchen. 

Königsberg, 30. Januar. (Telegraphiſcher Berich 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Zah: Januar loco, contingentirt 50,25 M 
Januar loco, nicht contingentirt 30,60 M. Januar 
nicht contingentirt 30,50 M. Januar-März nich 
contingentirt 31,25 M, Frühjahr nicht contin 
gentirt 32 25 M. Juni nicht contingentirt 33,00 M. 
Juli nicht contingentirt 33,50 M. Auguſt nicht con 
tingentirt 33,00 M. 


Gerichtliche Concurſe. 
Kaufmann Adolf Michael Leon, in Firme 
A. M. Levy in Berlin. — Kaufmann Galomor 
Kaufmann 3 a 


Danziger. in Firma J. Danzi 5 in Noſtock. 
Saitlermeiſter Augunt Sau 1 aun in Stettin. 


ngen. Die 
en hein einziges a t 
Waare zu verzeichnen iſt. Nur bei entipredyend r>ducirt: 
reifen wird an Abjchlü 

-Zabak wechſelten ein 


Jahrend, ift am 26.Dejember beimLladen auf den 
Strand geweht und geſunnen. Wie es heißt, 


ſſe zu denken ſein. Von Kavana- Verantwortlicher Rebacteur fl. Klein in Danzig. 
ige Pa-tien hräftiger Duelten- Weriag und Druc von A. DO, Aafemann in Bd 


SEeiſen. 5 
Glasgow, 29. Januar. (Schluß.) RNoheiſen. M xed 
numbers warrants 41 sh. 1 d. 


Beilage zu Nr. 
Mittwoch, 30. Januar 1895 (Abend- Ausgabe) 


verſchreiben will, da erſcheint die Korlacherlies. 


Danziger Stadttheater. 


4 „Der G'wiffenswurm.“ Bauerncomödie mit 
Geſang in drei Acten von Ludwig Anzengruber, 

Nachdemeudwig Anzengruber durch den „Pfarrer 
von Kirchfeld“ und den „Meineidbauer“ die Bühne 
dauernd gewonnen hatte, folgten ſeine großen 
Treffer Schlag auf Schlog. Dort hatte er in den 
engen Grenzen des gebirglichen Bauernlebens die 
ſchwerſten Conflicte des menſchlichen Herzens er- 
ſchutternd und ergreifend vorgeführt und der 
ahnungsloſen Mitwelt eine Kunſt offenbart, die 
ion mit einem Male in die erſte Reihe unſerer 
größten Dichter ſtellte. Mit derſelben Leichtigkeit 
und ebenſo glänzendem Erfolge verſuchte er ſich 


Er weiß nicht, daß fie feine Tochter iſt, fie nicht. 
daß fie zu ihrem Pater ſpricht. Sie ſei von der 
alten Korlacherin, ihrer Großmutter, hergeſchicht. 
um ein wenig zu erbſchleichen, erklärt ſie offen 
und lachend. In einer köſtlichen Trinkſcene 
zwingt ihr frohgemuthes Weſen ſelbſt den Ge- 
wiſſenswurm Grillhofers nieder, doch Dufterer 
weiß ihn noch einmal zu wecken und triumphirt. 
Die Lies kehrt wieder in ihr Dorf zurück. 
Dufterer hat dem Bauern gegenüber immer 
ſteif und feſt behauptet, die einſtige Magd und 
ihr Kind ſeien ſicher in der Hölle; in der letzten 
Nacht will er im Traume ganz deutlich das 
Geſicht der Mutter in den Höllenflammen er. 


auch auf dem Gebiete des Luſtſpiels. Kurz | kannt haben. In der Stille hat er jedoch durch 
hintereinander, 1872, 1874 und 1875 find die | einen Fuhrknecht Nachforſchungen über fie an- 
drei Meiſterſtücke entftanden „Die Nreugel- | ftellen laſſen. Dieſer platzt zum Grilihofer in das 


ſchreiber“, „Der Gewiſſens wurm“, dieſe nennt er 


Haus, und dur 1 ren 
Bauern komödien, und die Bauernpoſſe „Der ch Duſterers berriſches Gebab 


und Geiz au ä b- 
Doppelielbftmord”. Seine technilch befte vielleicht] lich in N S 8 
und rundete. den „& wiſſenswurm“, vollendete] auf der Wirthſchaft zur ka Er Lehnten 
er in der kurzen Zeit vom 2. bis 16. April 1874, | fie. der erregte und bi Brill- 


und trotzdem trägt auch fie alle Vorzüge feines 
Schaſſens. 

Em alter reicher Fauer, Grillhofer mit Namen, 
pat, wie er jung mit einer kränklichen Frau ver- 
beirathet geweſen ift, mit einer Magd ein Der- 
daran zu dun gene, dad mer 28 Mr 

un geweſen, ei of als 
darum zu thun 9 kommen. Doch wie die 


hofer wirft den Schwager hinaus und läßt 
anſpannen, um ſofort zur kahlen Lehnten 
zu jahren. Keimlih macht Duſterer die Fahrt 
mit. Dort werden ſie durch den Empfang von 
Seuen des heifenden Weibes gründlich ernüchtert; 
Duſterer will nochmals in's Kaus dringen, wird 
aber hinausgeworfen und entgeht der Prügel 


Bauerin zu ſitzen zu . durch die Männerfäuſte nur damit, daß er den 
des Derhältniſſes ſich bemerkbar machen, Tölpein ein x iu. 38 a 
— —— — kranken Bäuerin mit Geid ab- 5 inen Frachtbrief vorhält; „Dös is 


bet vom Confifturi; Monna, ich därf net 
ö n Eine köſtui W 
ene — ſtliche Scene voll u 
eungekommen, wird der Bauer ſpät Abends 
wieder von der Korlacherlies 88 di. einen 
Brief ‚von der Mahm bringt. Dieſer Brief 
1 aus, daß fie Grillhofers Tochter iſt. Nun 
ft der Gewiſſenswurm fur immer todt, Grillhofer 
hat in der friſchen, lieben Dirne fein beiraueries 
Kind, der Großnnecht Wafti die Braut und der 
Erbſchleicher duſterer Spott und das Nachſehen. 
Wolle man an dieſer Komödie etwas aus- 
ſetzen, fo wären es die langen Geſpräche im erſten 
und zweiten Act. Erklären laßt ſich das freilich 
nur aus der Bauernnatur, die ſo leicht mit einer 
Sache nicht fertig wird, ſondern ſelbſt dei ein. 
fachen dingen die Gründlichkeit in Länge und 
Breite ſucht. In allem Uebrigen fpürt man aber 
den Meiſter. Zunächſt ſei hier auf die Eigenart 
Anzengrubers aufmernſam gemacht, daß er es 
liebt, jeinen Perſonen bedeutungsvolle Namen u 
geben. Aus dem „Pfarrer von Kirch feld“ er- 
innere ich an den Pfarrer Kell und den Grafen 
Sinfterberg; hier entſprechen dieſer Neigung die 
Namen der beiden Schwäger Duſterer und Grill- 
hofer. Das wäre nur eine Eigenheit, bedeutend 


ü dieſer 
gefunden und ſtill entfernt. Die Zürjorge 
Zrau erftrecht ſich auch auf ihr Kind, das zu 
einem Prachtgeſchöpfe heranwächſt, einer jener 
frigen, kechen und hreuzbraven Dirnen, wie 
Anzengruber fie nach dem Leben ju ſchaffen weiß. 
Jore Mutter ift ihrer Wege gegangen und findet 
einen anderen, ebenſo reichen, aber etwas 
dummeren Bauer, als deſſen kinderreiche Haus- 


frau fie nun h . N 
Pantoffel Fer über Mann und Göhne den 


Gritipofer E 
eimas N — Hg und dem Kinde nie 
biſſe gemacht. Nun tr Tan beine Bemifjens- 
Sein Schwager Duſterer, 2 Fe Schlaganfall. 
Erbſchleicher zugleich fett ihm zu end und 

\ er Be- 
bauptung, der Schlaganfall ſei eine —..— 
wegen irgend einer ungejühnten Sunde. Richtig 
finden ſie auch die Zugendſunde mit der Magd 
beraus und nun hat Duſterer gewonnenes Spiel. 
daß iſt der Gemifjensmurm, der dem Bauer zu- 
ſetzl. Dieſer muß erſt durch ein gutes Werk ge- 
todtet werden, ehe Grillhofer hoffen darf. der 
Hölle zu entrinnen. Mu Predigten und Gebeien 
bat er ihn nahe daran, daß er jein irdiſches Gul 
derſchennen, ö. v. feinem frommen Schwager 


21172 der Danziger Zeitung. 


aber iſt der dichter dadurch, daß er in faſt jedem 
Stücke ein neues Motiv, eine neue Wendung 
bringt, bekanntlich das Seltenſte in der Poeſie. 
Das iſt hier die Begegnung mit der Mutter der 
Lies; aus dem Gewiſſenswurm hat fie ſich zu einem 
regelrechten Drachen ausgewachſen. Dahin gehört 
auch das zweimalige Leſen des Briefes gegen Ende 
des dritten Actes. Meifterhaft und aus einem 
Guſſe ift ferner auch das dramatiſche Gefüge dieſer 
Bauernkomödie. Wie fein das Ganze verknüpft 
iſt, möge nur ein Hinweis zeigen. Im erſten Act 
ſagt Grillihofer zu MWaftl über den Schwager: 
„Wenn ich ihm dahinter kam, daß dis kein 
Schickung is, die ihn in mein Haus führt, daß 
net fo ſein müßt, wie er jagt, daß er auf'n Herr⸗ 
gott'n ſein Rechnung lügt — Kreuzſakra. Waſtl, 
da kriegeſt a Arbeit.“ Im zweiten Act geyt 
Duſterer mit feinen Flunkereien zu weit, und da 
beerfcht der Bauer ihn an: „Kam ich dir af a 
Lug, möcht's dich reu'n“, und das Ende vom 
Liede ift, daß der Schleicher als Lügner entlarvt 
und an die Luft geſetzt wird. Wie geſchickt der 
Dichter auch Nebenſächliches zu benutzen weiß. 
zeigt der Frachtbrief über das unbezahlte, auch 
bezeichnend, Zah Eſſig. Der Juhrknecht hat ihn 
dem braven Duſterer abzugeben gehabt, und 
dieſer rettet ſich durch ihn wieder von der 
Prügel der Bauern auf der kahlen Lehnten. 


Fehler, ſondern im allgemeinen für unſere Ohren 
dem Verſtändniſſe förderlich if. Das Gegenihell 
würde eintreten, wenn jemand, der ihn nien 
vollſtändig beherrſcht, ſich zu ſehr um die richtige 
Ausſprache bemühte. Am beften meiſterte ihn 
Bi en a Herr men der auch in 
allem anderen geſtern eine prächtige Leiftu 
vorführte. Die Sprache war er und — 
das Spiel überall und durchaus charaktervoll. 
Mit ihm wetteiferte Herr Reucker, der als 
Duſterer wieder ſeine Geſtaltungskraft bewundern 
ließ. Die Maske war trefflich und das Geberden- 
ſpiel höchſt bezeichnend. Das hagere, verzogene 
Geſicht mit der ſpitzen Naſe, die langen Kände 
mit den ausgeſtreckten Zeigefingern paßten aus- 
gezeichnet zu dem langen, verlogenen Gchleiner, 
Auch die übrigen Darſteller machten ihre Sache 
ziemlich gut. Nur dürfen wir nicht übergehen, 
daß nicht alle Zuthaten eine Berbefjerung ve⸗ 
deuteten. Wenn Grillhofer im erften langen Ge- 
ſpräche mit Duſterer von Zeit zu Zeit verſtohlen 
in eine Wurſt beißt, die er aus der Taſche zieht. 
um ſich zu entſchädigen für das, was der Schwager 
ihm aus den Händen zieht, nun fo könnte man 
das hingehen laſſen, weil es vielleicht die Scene 
etwas belebt. Es überſchreitet aber ſicher das 
Maß des Nothwendigen und Erlaubten, daß der 
Fuhrknecht eine Reihe ſaftigſter Schimpfworte 


So iſt nichts überflüſſig, jede einzelne | nach freier Wahl binzufeßt. Wenn der Schau; 
Scene nothwendig, alles innerlich verbunden ſpieler ſich einmal geſtattet, für den Dichter zu 
und jedes Mal fein begründet, Dazu Äft | denken, jo muß er ihn verbeſſern und nicht ver⸗ 
über das Ganze eine gejättigte Fülle von | hunzen. Schon Leſſing hat es gejagt, und der 


Humor ausgegoſſen, wie man ihr bei Anzen- 
gruber nur noch in dem Kreuzelſchreiben und in 
Heimgefunden begegnet. Zuweilen fliegt er nur 
ſo an dem Körer vorüber, ſo daß, wer dieſes 
Stuck zum erſten Mal ſieht, leicht nicht alles er- 
haſchen mag. 

Etwas Neues war der „G'wiſſenswurm“ 
erſichtlich auch für die meiſten der zahlreichen 
Zuſchauer und wäre es vielleicht noch geblieben, 
wenn wir uns nicht in Frau Raupp einer tadel- 
loſen Darftellerin dieſer friſchen Anzengruber- 
ſchen Mädchenrollen erfreuten. Es geſchah daher 
mit gutem Rechte, daß ſie wieder ein ſolches Stück 
zu ihrer Beneftzvorſtellung wählte, konnte fie 
darm doch alle Vorzüge zur Geltung bringen, dir 
ihr dafür zu Gebote ſtehen: leichtes, ſicheres 
Spiel, anmuthige Erſcheinung in kleidſamer Tracht. 
ausdrucksvolle Geberdenſprache und nicht zum 
wenigſten klangvolle und gewandte Beherrſchung 
des Dialektes. Es war eine erquickende Leiſtung 
aus einem Guſſe und in jedem Augenblicke ein Genuß. 
Den anderen Darſtellern kam zu Gute, daß 
Anzengruber keinen beftimmten Dialekt ſchreibt, 
fondern eine allgemeine Gebirgsſprache anwendet, 
die überall verſtanden würde und die etwas 
norddeutſch zurechhuſtutzen darum auch kein 


konnte es doch wiſſen, daß der Beifall der Galerie 
oft das Derderben des Künſtlers beſiegelt. 

Doch um mit etwas Gutem zu ſchließen, wollen 
wir noch zwei Dinge erwähnen, die recht ſeyr 
dazu beigetragen haben, den hervorragenden 
Eindruck der ganzen Aufführung zu verftärken, 
das waren das Zitherſpiel von Fräul. Wendefeier 
und der Schuhplartlertanz. Die Zither, bald 
allein, bald zur Begleitung der Lieder, gab dem 
Ganzen erſt die rechte Cokalfarbe, und im Schuh- 
plattler leiſteten die drei Paare für unſere Der- 
hältniſſe alles Mögliche, während Frau Raupp 
ihn ſogar tadellos gewandt und richtig tanzte. 
Die ganze Gruppenbildung war auch recht lebendig. 
nur heulten die Wackeren im höchſten inter- 
grunde eiwas ſtark indianermäßig. 


ſtehen, nochmals auf dieſen zurückgegriffen 
werden? Schon eine Wiederholung des Gewiſſens- 
wurmes würde viele erfreuen, noch mehr aber 
die Kreuzelſchreiber, die jenes Stück an Lebendig. 
keit und plaſtiſcher Fulle der Bolksjcenen 
übertreffen. 


— —— 


Könnte nicht, da wir einmal bei Anzengruber 


Danzig, 30. Januar. 


* [Landſchaftliche Feuerſocietät.] Die Direction 
der weſtpreußiſchen landſchaftlichen Feuerſocietät 
veröffentlicht im Annoncentheil der heutigen 
Nummer ihren Jahresabſchluß pro 1894. In- 
tereſſenten ſeien auf die betreffende Bekannt- 
machung hingewieſen. 

” [Bernidtung der Gaathrähe.] Zur Durch- 

ührung von Maßregeln zur Verminderung der 
Beh der Gaatkrähen in den Bezirken, in denen 
ſie in großen Schaaren auftreten und daher von 
den Landwirthen als Schädlinge betrachtet werden, 
iſt dem Regierungs-Präfidenten in Marienwerder 
vom Oberpräſidenten für das nächſte Etatsjahr 
ein Credit von 1000 Mark zur Perfügung geftellt 
worden. die Bekämpfung dieſer Schädlinge 
wird, wie die Erfahrung gelehrt hat, am zweck- 
mäßigſten in der Weiſe erfolgen, daß bald nach 
Beginn der Brutzeit im Frühjahr die Arähen- 
weibchen durch fortgeſetztes Schießen oder in 
fonit geeigneter Weiſe von den Neſtern verſcheucht 
werden, bis die Eier durch die Kälte zerſtört bezw. 
die ſchon ausgekommenen Jungen wieder einge- 
gangen find. Die Landräthe find vom Regierungs- 
präſidenten aufgefordert worden, die Beträge 
anzumelden, welche zur wirkſamen Bekämpfung 
der Saatkrähen für erforderlich erachtet wer den. 

* [Raifers Geburtstagsfeier ehemaliger Vierer. ] 
Der Verein ehemaliger Kameraden des Grenadier- 
Regiments König Friedrich II. (3. oſtpreuß. Nr. 4) 
wird den Geburtstag des Kaiſers am Sonnabend, 
den 2. Februar, im Saale des Freundſchaftlichen 
Gartens feiern. 

* [Poſtmarken- Verkauf.] Die bisher von dem 
Herrn Henning (ramp Nachf.), Cangebrüce 17, ver- 
waltete amtliche Berkaufsftelle für Poſtwerthzeichen iſt 
vom 1. Februar d. J. ab dem Herrn Johann Heinrich 
Schultz, Langebrücke 44,45, übertragen worden. 

[Polizeibericht vom 30. Januar.] Derhaftet: 18 
Er darunter 1 Commis wegen Unterſchlagung, 

Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Haus- 
ſriedensbruchs, 1 Schuhmacher wegen groben Unfugs, 
II Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener. — Gefunden: 
1 großer weiß und gelb gefleckter Hund, abzuholen 
Emaus Nr. 31 bei der Arbeiterfrau Romezıkomski; 
1 Summifduh, 1 Pelzhandſchuh, W Kandtaſche 
mit Inhalt. 1 ſchwarze Ledertaſche, Serviette, 
abzuholen im Fundbureau der hönigl. Polizei Direction. 
— Verloren: 1 grauer Kinder-Mantelkragen, 1 goldene 
Damenuhr, im Dechel Augufte Holzmüller gravirt, 
1 Portemonnaie mit 7 Pfandſcheinen, 1 Granat-Arm- 
band, abzugeben im Fundbureau der königl. Polizei- 


Direction. 
—— ——— 


Aus der Provinz. 


„ Aus dem Danziger Werder, 28. Januar, Der 
neue Aufendeih von Gemlih bis Ghmerbloc lief 
bei dem hohen Waſſerſtande in voriger Woche ſo 
ſchnell unter, daß der Kantinenwirth Kinzle in Käſe⸗ 
mark bald in den Fluthen umgekommen wäre. Der- 
ſelbe hat Schaden an Kleidungsſtücken, Wäſche ac. zu 
erleiden, da er dieſe Sachen nicht zeitig genug in's 
Trockene brachte. Einige Locomotiven und ein Dampf- 
dagger, der Irma Philipp Hohmann gehörig, werden 
von dem Waſſer und den Eisſchollen gegenwärtig hart 
dedrängt. — Die Schule in Gr. Zünder mußte am 
Sonnabend geſchloſſen werden, da jwei Kinder des 
Rehrers Luchlowski an Diphtberitis erkrankt find, 


verlautet, ſoll das bisherige Cogengrundftüc, 


Neuſtadt, 30, Januar, Im Laufe des Winters 
werden im großen Saale des Kotel Böhnce hierſelbſt 
Vorträge zu Gunſten des Vaterländiſchen Frauen- 
Vereins, insbejondere zur kriegsmäßigen Ausſtattung 
der demſelben überwieſenen Barache ſtattfinden. An 
den Vorleſungen werden ſich betheiligen die Kerren 
Dr. Göhlmann, Profeſſor Herwig, Gymnaſialdirector 
Dr. Königsbeckh. Superintendent Luckow und Kreis- 
ſchulinſpector Wernicke. Letzterer wird am 5. Februar 
die Reihe der Vorträge eröffnen. In Anſehung des 
guten Zweches kann nur eine rege Betheiligung er- 
wünſcht fein. — Die neu erlaſſene Ordnung des Magi- 
ftrats, betreffend die Erhebung von Luftbarheitsfteuern 
der Stadt Neuſtadt iſt von dem Bezirksausſchuß zu 
Danzig nunmehr beſtätigt worden. Die Steuern variiren 
wiſchen 1 bis 20 Mk. 

1 Kleines Werder, 29. Jan. Die Käſerei Thöricht⸗ 

hof iſt an den bisherigen Pächter Hrn. Dreyer wieder- 
verpachtet. D. zahlt während des ganzen Jahres 7½ Pf. 
pro Liter Milch und 1500 Mk. Pacht. — Herr Guts⸗ 
beſitzer Tornier-Reichfelde iſt von der Gemeinde 
Reichfelde auf weitere drei Jahre zum Gemeinde 
vorfteher gewählt. — Bei der heute in Sommerau 
abgehallenen Treibjagd wurden 64 Haſen zur Strecke 
gebracht. — Wie verlautet, ſoll in Altfelde noch eine 
iweite Genoſſenſchaftsmolkerei erbaut werden. 
4 Neuteich, 29. Januar. Der heutige Markt war 
durch die plötzlich eingetretene empfindliche Kälte, die 
ſowohl viele Derkäufer wie Käufer vom Markte fern- 
hielt, ſehr beeinträchtigt. — An Pferden waren circa 
600 zum Verkauf geſtellt, meiſt geringer Qualität, 
Luxuspferde nur vereinzelt. Von Berliner, poſenſchen 
und pommerſchen Händlern wurden für letztere bis 
1000 Mz., für erſtere 300 —400 Mk, gezahlt. Der 
Kandel war matt. Rindvieh waren ca. 40 Stück auf- 
getrieben, die mit 27—28 Mh. pro Centner lebend 
Gewicht bezahlt wurden. Auf dem Krammarkte war 
ſehr wenig Verkehr. Die Zahl der Buden war gering; 
Käufer vom Lande fehlten ganz. 

P. Graudenz, 29. Januar. Der hieſise freifinnige 
Verein hielt geſtern nach langer Pauſe eine General- 
Verſammlung ab, die nur ſchwach beſucht war. Zu- 
nächſt wurde eine Anregung des Elbinger Bezirks- 
vereins der freiſinnigen Volkspartei, behufs Belebung 
der Parteiverhältniſſe in unſerer Provinz Berjamm- 
lungen in Elbing und Graudenz abzuhalten, dahin be- 
antwortet. daß von einer Berfammlung in Graudenz 
wenigſtens vorläuſig Abſtand genommen, wohl aber 
eine ſolche nicht in Elbing, ſondern in der Mitte der 
Provinz, vielleicht in Marienburg, abgehalten werde. — 
In der darauf folgenden Vorſtandswahl wurde der 
alte Vorſtand bis auf Herrn Stadtrath Herzfeld, der 
ablehnte, wieder- und Herr Mühlenbeſitzer Simon neu- 
gewählt. Im hieſigen Vereine, dem Anhänger beider 
freifinnigen Fractionen als Vorſtandsmitglieder ange- 
hören, iſt von einer principieuen Meinungsverſchieden⸗ 
heit unter denſelben nichts zu ſpüren. Man hat 
namentlich bei uns in Weſipreußen in der freifinnigen 
Partei wohl auch Nützlicheres zu thun, als Jankduette 
im eigenen Lager aufzuführen. 

K. Schwetz, 29. Januar. die Eiſenbahnſtrecke 
Schweinn-Terespol gehört zu den ren abelſten Gecundär- 
bahnen. Mährend der letzten Campagne hat die hieſige 
Zuckerfabrik allein etwa 180 000 Mu. an die Bahnver- 
waltung gezahlt. Ebenſo viel wird die Mühle Schönau 
jährlich zu jahlen haben. — Der Beſitzer des Logen- 
grundſtüches hat der hieſigen Logengeſellſchaft ge⸗ 
kündigt und hat dieſelbe ein Gartenhaus von Herrn 
Büchner gemiethet und zwar vom 1. Juli ab. Wie 
u dem 
ein ſchöner Garten nebſt maffiver Kegelbahn gehört, 
durch den Anbau eines großen Saales erweitert und 
zu einem Vereinshauſe der 


volniſchen Vereine eingerichtet werden. — der hieſige 


lämmilichen hieſigen 


Krieger verein wirb die Geburtstagsfeier des Kaiſer⸗ 
erſt am nächſten Sonntage im Kaiſerhofe feſtlich be- 
gehen, da früher eine gute Mufikkapelle nicht zu 


aben war. 

x hh. Lauenburg, 29. Januar. Die hieſige frei- 
willige Feuerwehr beabſichtigt eine Sanitätscolonne 
zu organifiren, 

Königsberg, 29. Januar. Am 8. April d. 3. 
wird der Kanzler, Kronſyndicus und Präſident 
des hieſigen Oberlandesgerichts Herr Dr. v. Hol- 
leben fein 80. Lebensjahr vollenden und gleich- 
jeitig am ſelben Tage fein 60jähriges Dienft- 
jubiläum begehen können. Wie wir erfahren, 
werden im Bereiche des Oberlandesgerichts 
Königsberg ſeitens der Juſtizbeamten Vorbe- 
reitungen zur Feier des Ehrentages ihres Chefs 
getroffen. 

Der neue Commandeur der 1. Divifion, General- 
Lieutenant Ferdinand v. Gtülpnagel, wurde ge- 
boren am 7. Oktober 1842 in Berlin, kam am 
6. März 1860 aus dem Kadettencorps zum 1. 
Garde Regiment zu Zuß als Second - Lieutenant, 
23. Februar 1868 zum 3. Garde-Regiment zu Fuß, 
1862/63 Central-Zurnanftalt, 1864 nahm er am 
Feldzug gegen dänemark Theil (Fredericie, 
KHorſens u. |. w.), von Oktober 1865 bis Mai 
1866 zur Kriegsakademie, im Feldzug 1866 gegen 
Oeſterreich Adſutant der Barde-Landiwehr-Divifion 
im 1. Reſerve-Corps (Königgrätz), 30. Oktober 
1866 Premier Lieutenant und Adjutant der 35. 
Inſanterie- Brigade, 16. April 1868 beim großen 
Generalſtabe commandirt bis zum Mai 1869, 
18. Juli 1870 dritter Adjutant beim General- 
Gouvern, der Küſtenlande, 6. September 1870 
zurück, 6. dezember Hauptmann und Chef der 
11. Compagnie. Vor Paris nahm v. S. an den 
Gefechten von Pierrefiffe, Stains, Dugny Theil 
(eifernes Kreuz 2. Kl.). Am 19. Oktober 1877 
kam er zum großen Generalſtabe, dann General- 
ſtabs-Ofſßier bei der 9. Diviſion und beim VI. 
Armeecorps, ſeit 6. Juni 1878 Major, 1882 in's 
Grenadier Regiment Nr. 11, 13. März 1884 
Director der Kriegsſchule Potsdam, 12. Januar 
1886 Oberſt-Lieutenant, 8. März 1887 Chef des 
Stabes I. Armeecorps, 19. Geptember 1888 Oberſt, 
20. November Grenadier-Regiment Nr. 1, 18. April 
1891 Führung der 22. Infanterie - Brigade in 
Breslau, 16. Mai 1891 Generalmajor und Com- 
mandeur, im Minter 1892/93 Commandeur der 
1. Infanterie-Brigade. 

Tiiſit, 29. Januar. Am Freitag wurde ein in der 
Sprindgaſſe wohnhafter Nachtwöchter fiark von 
Kohlendunſt betäubt in feinem Bette gefunden, Seine 
Angehörigen wollten ihn für die kalte Nacht dadurch 
entſchädigen, daß er nach feinem Dienſte ein recht be- 
hagliches Sch affimmer fand, und heizten letzteres ſpät 
Abends mit Kohlen. Wie groß aber war der Schreck, 
als der Mann ganz betäubt, ohne Beſinnung am Vor- 
mittage in feinem Bette gefunden wurde. Durch fo- 
fortige Hinzuziehung eines Arztes gelang es, denjeiben 
in's Leben zurückzurufen. (T. g. 3.) 
— —— — . — 


Vermiſchtes. 
Schneewetter und Verkehrsſtörungen. 
Wien, 30. Jan. (Telegramm) der größte Theu der 
öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie ift neuerdings 


von heftigen Schneeſtürmen heimgefucht, die men. 
ausgedehnte Derkehrsſtockungen im Gefolge haben. 
So ift die Eiſenbahnſtrecke Caibach-Trieſt gänzlich 
geſperrt. An der Küſte von Iſtrien hat der 
Sturm viele Schiffbrüche verurſacht, bei denen 
zahlreiche Menſchenleben verloren gegangen ſind, 
in Fiume und Umgebung raſt eine Srkanartige 
Bora. Die Schiffahrt iſt eingeſtellt. In ganz 
Galizien haben ſtarke Schneeverwehungen ftatt- 
gefunden; in Böhmen herrſcht eine Kälte, wie 
ſeit Jahren nicht. 


KAmſterdam, 29. Jan. Die holländiſche Eifen- 
bahndlirection theilt mit, der Derkehr der dampfer⸗ 
linie Enkhuizen-Stavoren iſt durch Eis geſtört. 

Bern, 29. Jan. In der letzten Nacht herrſchte 

in der ganzen Schweiz intenſive Kälte; im Jura 
fiel das Thermometer bis 35 Grad unter Null. 
Der Bahnverkehr erlitt bedeutende Verſpätungen 
a N Es herrſcht heftiger Nord- 
wind. 
Berlin, 30. Jan. (Telegramm.) Das „Kl. Jour- 
nal“ meldet: In der Nacht zum 29. d. iſt der 
Schnellzug Genf-Zürich in Folge des Schneeſturmes 
zwiſchen Genf und Lauſanne ſtecken geblieben. 
Erſt 9 Uhr früh gelang es, den Zug frei zu be- 
kommen. Die Paſſagiere mußten die Nacht bei 
4 Grad Kälte in den Wagen zubringen, da die 
Dampfheizung ausgegangen war. 


angenommene und abgegangene Schiffe. 
Jan. Warnemünde von] Jan. Travemünde von 
28. D Kaiſer Wilhelm, 26. D u Louiſe, 
Jantzen Gjedfer ee Rad 
dba, do. na 
3 a or 27. Kom Brink Santos 
. D Falkenburg, Soeke nach 
n La Plata | 25. P Agnes, Bruntz Danzig 
Bremerhaven nach 26. D Neva, Beſt Stettin 
27. D Deſta, Janſſen Danzig lyth von 
D Hermann, Mener 24. D Theodor Burchard, 
Buenos-Anres Dedow London 


Wismar von Shields nach 
26. D Phönix; Wach 2. Bertha Aßmann, 
edſer 


Permien Chriſtiania. 
na 
26. D Savona, Furie eiban 
Phönig, Mer 
oftoch 


Derantwortlic für den peiitiihen Theil, Feuilleton und Der: 
or. B. Herrmann, — den iohalen und provinjieilen, Handels Marine“ 
Theil und den übrigen redachonellen Inhalt, ſowie den Inferatenttell 
a Klein, beide in Dantıa. 


J EEE 


len ſich die 
Zur Vertilgung des Ungetieſſere n i 
aufomatiſchen Diaffenfänger für Ratten, Mäuſe und 
aden von der engt nale 


f 

trächtigen, 
Üſtändigen Verni 

Art unvergleichliche Dienſle 1eiftr. 


